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Der Zankapfel der Truppensendung.
Eine „unwürdige Komödie".

Die Einigung zwischen Paris und London in den Fragen der
Truppenverstärkung in Oberschiesten und der Einberufung des
Obersten Rats scheint nach den letzten Drahtmeldungen denn doch
«och nicht so zweifelsfrei zu sein, wie die gestrigen Telegramme
ts hin stellten. Wenigstens schreibt bas Pariser Blatt „LibertS" ,
bas Ich jüngst wiederholt als gut unterrichtet über die Verhand¬
lungen zwischen England und Frankreich erwiesen hat , inbezug
auf die geführten Verhandlungen über die Truppenverstärkungen:
„Nach den letzten Nachrichten scheint bas englische Auswärtige
Amt die folgende Kombination gefunden *n haben : England
schließe sich dem Vorschlag Frankreichs an, aber sofort,  nach»
bem die französischeRegierung davon in Kenntnis gesetzt sei, er¬
kläre es, baß die Eile für die Entsendung nicht mehr bestehe,
und verzichte auf ihr Recht, sie durchzuführen." Das Blatt sagt:
„Es wäre sehr überraschend, wenn die französischeRegierung sich
auf die für beide Teile unwürdige Komödie  einlaflen
würde. Der Ministerrat wird morgen mit der Frage befaßt
werden."

Kein Oberster Rat » bevor . . .
London,  28 . Juli . Reuter  erfährt aus französischer

Lu eile:  Der franzöfischc Botschafter hat Lord Curzon mit¬
geteilt, baß die französische Regierung es für unmöglich halte, eine
Sitzung des Obersten Rates einzubernsen, bevor nicht die Frage
ber Truppenentsenbung nach Oberfchlefiru geregelt sei. Lord Cur-
zon nahm diese Erklärung zur Kenntnis , die dem Kabinett vor»
gelegt werden soll.

Wie wenig die Oeffentlichkeit über den wahren Stand der
siinigungsverhandlungcn und die Absichten Frankreichs unter¬
richtet ist, geht aus einer Nachtdepefche hervor , die einige Stun¬
den vor der vorstehenden von Paris aus verbreitet wurde und
einen Widerspruch zu ber vorstehenden bedeutet. Sie lautet:

P a r t s , 27. Juli . Der Londoner Berichterstatter des „Temps"
teilt mit , in englischen  Kreisen werbe erklärt , daß die fran¬
zösische Regierung vor dem Zusammentritt des Obersten Rates
keine Truppen nach Oberschlesien  schicken werbe, und
daß auch von diesem Zeitpunkt an gerechnet die französischen
Truppen noch zwei bis drei Tage lediglich marschbereit bleiben
würden, um die Entscheidungen des Obersten Rates abzuwarten.

Jedenfalls ist die Angelegenheit noch keinesfalls vollkommen
geklärt: im Gegenteil , sie ist der Widersprüche voll, sonst könnte
der Pariser „Jntranstgeant " nicht behaupten, er habe Mitteilun¬
gen erhalten , nach denen es nötig erscheine, baß Ministerpräsident
Briaud

vor dem 4. August
in Paris oder anderswo noch eine ausschließliche Zusammen»
kunft mit Lloyd George  hoben werde.

Infolgedessen werden die Verhandlungen über die Truppen-
sendungen von beiden Seiten lebhaft fortgeführt . Der „Matin"
ist ber Ansicht, daß sie jedoch den

Zusammentritt des Obersten Rates am 4. August.
nicht verhindern können. Zwischen diesem Zusammentritt und
der endgültigen Entscheidung  über Oberschlcsien wür¬
den jedenfalls einige Wochen  verstreichen , während deren die
alliierten Regierungen Zeit hätten , die für die Sicherheit der ober¬
schlesischen Truppen getroffenen Maßnahmen zur Ausführung
M bringen. Jedoch müfle diese Entscheidung, bas heißt die Ent¬
scheidung über die Entsendung von Truppenverstärkungen , nicht
über die erste Sitzung des Obersten Rates hinausgezogen wer¬
ben. Der „Oeuvre" schreibt, es scheine augenblicklich, daß man sich
im Quai d'Orsay zu einer

Uebergangslösung
entscheiden wolle. Diese Lösuna bestehe darin , einfach eine pro¬
visorische Verteilung in Oberfchlesien vorzunehmen, indem man
sich auf den Plan Sforzas stütze. Man werde übrigens zwischen
der polnischen und der neutralen Zone

eine neutrale Zone
aufrechterhalten, die von alliierten Truppen besetzt wird.

Das Telegramm aus Oppeln.
~ Paris,  28 . Juli . Der diplomatische Redakteur der HavaS-
»tzentnr gibt Einzelheiten aus dem gestern im Botschasterrat ver-
«lenen Telegramm der drei Oberkommisiare in Oppeln. Dem¬
nach seien bjx Oberkommisiare z« der Schluhsolgerung gekommen»

d-ß die Lage in Oberfchlesien ernst sei, und die sosortige Auf-
Nlcrksamkcit der alliierten Regierungen beanspruche,

2. daß die Lage unsicher  bleiben würde, solange eine
»/rechte Lösung,  die von beiden Seiten verlangt werbe,
v'cht getroffen wurde,
t, « br »ß die znr Versügnng der Regicrungskommission qeftell-
«« Kräfte ungenügend seien, nicht nur , trat eine neue Erhebung
i? verhindern» sondern auch» nm die Ordnung im ganze»  Ge»

e wirksam aulrechtzuerhalten.
d>» (» drei Oberkommisiare setzten — nach Havas — hinzu, baß
'e Verstärkung der Truppen nur noch notwendiger und dringen».

,y sei. wenn  die Mächte ihre Entscheidung noch weiter vtt*
-vgerten.

Am Schlüsse seiner Ausführungen sagt der Berichterstatter,
>«cr der Spezialfrage , die alle Alliierten betresse, nämlich ber
'"Wendung drS Vertrages von Versailles bestehe für Frank»

'ch noch die Fraqe der Sicherheit seiner Truppen,
' Cö allein  z « beurteilen befugt  sei.

Italien und Oberschlesien.
. Wi, unser Berliner Vertreter von antzenpolitischer Seite er»
iJt 1, 8at sich die Stimmung kn Italien in der letzten Zeit wesent-
t / und zwar zu Gunsten Deutschlands geändert . Während noch

srLyere Außenminister Gras Sforza  eine sranzosensreund»
«̂ Politik trieb und bestrebt mar , das Verhältnis Italiens mitM fetfem SMM«HcSMM alte«. l» auchz» der

Oberschleflfchen Frage durch eigene Vorschläge zu vermitteln ver¬
suchte. wendet sich jetzt nicht nur die italienische Oefentlichkelt.
sondern auch die italienische führende Politik gegen die Pläne
Frankreichs in Oberschlesien. Man merkt in letzter Zeit rin ans.
fälliges Abrücken Italiens von Frankreich und die Nachricht wirb
ausdrücklich bestätigt» daß italienischerseits die Vorschläge des
Grafen Sforza keinerlei Unterstützung mehr finden. Im Gegen¬
teil neigt Italien in ber Oberschlcsischen Frage immer mehr dem
englischen Standpunkt zn, der auch bei der nächsten Tagung des
Obersten Rates vom italienijchen Vertreter unterstützt werben
wirb . ,

Polnische Drohung.
Warschau, ?7 . Juli.

Die polnische» Aufständische» in Oberfchlesienerließen über
Sosnvwitz einen Aufruf , der an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig läßt . Unter Hinweis auf das angeblich gefälschte Plebiszit
und unter maßlosen Angrifsen auf Lloyd George und bem Lob
Le RondS, der gewiß befler informiert sei als Sachverständige,
die man nach Oberschlestrn entsenden will, schließt der Aufruf:
Wir werden keine Hegemonie Einzelner über eine Bevölkerung
dulden, die hart neben sich eine Regierung haben. Wir erklären
seierlich: Sollte ber Oberste Rat nicht umstehend unseren  Be¬
schlüssen stattgebe«, wie sie die Abstimmung ergaben, so werden
wir «ns als Staatsangehörige der polnischen Republik und die
uns vom Vaterland « künftig scheidende Grenze als nicht
existierend betrachten.

Polnische Gewalttaten in Oberfchlesien.
Blättermelbungen aus Oberschlesien zufolge steht ber Ort

Bismarckshüttt unter unerhörtem polnischem Terror . Die Insur¬
genten, die in Trupps von 20 Mann die Straßen durchziehen,
plündern die Läden. Die Ortswehr , die nach dem Verhältnisse
2 :1 für die Deutschen gebildet werben sollte, konnte nicht zustande
gebracht werben , da aus Angst vor dem polnischen Terror sich
nicht genügend Leute meldeten.

Polen unter sich.
Warschau,  27 Juli.

Der Beschluß des Ministerrats , das besondere Ministerium
für bre ehemals preußischen Teilgebiete aufzuheben und sie der
Warschauer Zentralregierung zu unterstelle», hat die Pose niste
Press» in Harnisch gebracht Seit bem Bekanntwerden dieses Be¬
schlusses tritt sie unaufhörlich in mehr als eindeutiger Weife gegen
die „Warschauer Gewaltigen " auf, die sie mit lieblichen Namen,
wie „Wucherer" , „Bolschewiken", BestechungShelden" und der¬
gleichen belegt. Die Warschauer Presse bleibt ihrerseits die Ant¬
wort nicht schuldig und rollt bei dieser Gelegenheit die ganze
Frage der Unstimmigkeiten deS dreigeteilten Polens ans, indem
sic darauf hinweist, daß das , was jetzt Posen tut, „bet jeder Ge¬
legenheit auch die Krakauer und die Lemberger Presse tue, die
täglich in ordinärer und sinnloser Weise Kongreßpolen mit Unrat
übergieße". Der Beschluß des Lemberger Presfesyndikats. hierin
eine Aenüerung herbeizuführen , habe bis jetzt keinen Erfolg ge¬
zeitigt.

Vom Krieg in Kleinasieu.
Beide Parteien siegen weiter.

Nachdem die aus griechenfreundlicher Quelle fließenden Mel¬
dungen schon die bevorstehende Räumung Angoras angekündigt
hatten , kommen jetzt amtliche  Berichte ans Athen und Angora.
Beide Parteien siegen weiter.

Der griechische Bericht.
Athen,  27 . Juli . Nach allen Meldungen ist ber Widerstand

des Feindes vollkommen gebrochen. Seine Verluste an Toten,
Verwundeten und Gefangenen werdeA auf 8 0 000 Mann  ge¬
schätzt. Die griechische Vorhut stößt auf die Spitze der Straße
nach Angora und soll bereits bis Gordian gekommen sein. Der ■
große KriegSrat wird über die weitere Entwickelung der Opera¬
tionen beschließen. Auf dem ganzen Rückzugswege steckt der Feind
seine Materiallager in Brand , die er infolge der eiligen Flucht
nicht mitnehmen kann.

Der türkische Bericht.
Angora,  28 . Juli . (Offizieller Bericht.) Westfront: Brussa-

Abschnitt: Unsere Truppen von Biledstk haben die rückwär¬
tigen Verbindungen ber feindlichen Armee an¬
gegriffen. — Eski Schehir -Abschnitt: Die erbitterte Schlacht
auf dieser Front wurde zugunsten derTürken  beendet . Die
Griechen wurden mit ernsten Verlusten zurllckgeworfen„nd ließen
auf bem Schlachtfelde ungefähr 800 Tote. Die griechische Offen¬
sive ist auf dieser Front vollkommen zum Stillstand gekommen. —
Seid Gbazi-Abschnitt: Eine erbitterte Schlacht auf dieser Front
entwickelt sich zugunsten ber Türken. — Uschak -Abschnitt:
Eine fliegende Kolonne von 1800 türkischen Reiteln kam bis Kara-
Hissar und bemächtigte sich einer große» Menge Munition . Sie
kam mit 400 griechischen Gefangenen zurück.

Pari «, 27 . Juli . Havas meldet ans Konstantinopel: Die
letzten Nachrichten von der Front bestätiqen . baß die Grie¬
chen im Abschnitt Seid Ghizi  eine Niederlage  erlitten
habe«. Die Griechen sollen mit dem Rückzug begonnen haben.

Keine Friedensvermittlungon in Aussicht.
Cbamberlain erklärte , die Großmächte würben die Geleaen-

heit. den Frieden im Orient herbeiznsübren, mit Freuden be-'
grüßen . Solange aber die beiden Hanptparteien mitten im
Kampfe stände«, erscheine der Augenblick für de« Berjnch nicht

Dürre und Ernte.
Brotgetreide gut , Gerste und Aaser unbefriedigend,

Kartoffeln und Biehfntter schlecht.
Ueber die Wirkungen der anhaltenden Dürre der letztes

Wochen auf die Ernteansfichten erfährt das „B. T." aus de«
Rrichscrnährungsministerium . daß trotz der Trockenheit bei«
Brotgetreide eine gute Mittelernte zu erwarte » sei. Dagegen
seien erheblichen Schädigungen bei der Gerste und beim Hafer »«,
verzeichnen. Sollte die Dürre weiter anhalten, so ist ein ungüns
stigrr Ausfall ber Gerste und Haser-Ernte zu befürchten. Sehr,
schlecht sind die Aussichten für die Kartofseln-Ernte . Aus fast
alle« Teilen des Reiches wird gemeldet, daß die Kartosselpfl-rnzea
vielfach ebsterbe». Weiter hat die Dürre auch verheerend aus bist
Futtcrernte eingewirrt.

Die neue» Steuervorlagen.
Wie unser Berliner Vertreter zuverlässig hört, sind mehrere»

Steuervorlagen nunmehr vom Reichsfinanzmtnister durchge-
arbeitet und fertiggestellt worben. Infolgedessen wird fich daS
Resamtkabinett mit den einzelnen Steuervorlagcn in den nächster^
Tagen beschäftigen. Es ist nicht anzunehmen, daß im Kabinett
Meinungsverschiedenheiten über die einzelnen Steuervorlage «»
entstehen, da die Regierung sich bereits vor der Fertigstellung
ber Vorlagen über wesentliche Punkte geeinigt hat. Man rechnet
in unterrichteten Kreisen damit, daß im August der Reichsrat'
die Steuervorlagen beraten wirb und wahrscheinlich im Sep4
tember ber Reichswirtschafts rat zusammentritt, um ebenfalls bist
Vorlagen zu besprechen.

Die provinziale Selbständigkeit.
Königsberg,  28 . Juli . Der Proviuziallanbtag der « a*

vinz Ostpreußen nahm bei der Begutachtung des GesetzentwmcseL
über die Erweiterung ber Selbständigkeitsrecht« ber Prooiuzevl
folgenden Antrag an : ,

1 Der Provinziallandtag lehnt jede Lockerung ber ffaudfr*
rechtlichen Beziehungen Ostpreußens zum Reiche entschieden all»
Er erkennt die Reichseinheit als berechtigt und erwünscht aq,
kann dies aber tn der Zerschlagung Preußens nicht erblicken.

2. Der vorliegende Gesetzentwurf ist ein Schritt jtti Sex#
schlagung Preußens und deshalb abzulehnen.

3. Jede Erweiterung der Selbständtgkeitsrechte der Provt »zo»
ist abzulehnen , solange nicht die gesamte Selbstverwaltung in bexf
Provinzen , Kreisen und Gemeinden neugeregelt, sowie bi« Steuer,
rechte des Reiches, der Länder, Provinzen, Kreise und Gemeinde«»
in einer die Leistungsfähigkeit ber Gemeinden und Gerneindever.
bänden sicherstellenden Weise gegeneinander abgegrenzt werden^

Der neue Rheinlandkomrniffer.
Paris,  28 . Juki . In der Sitzung ber Botschafterkonserenz^

die heute vormittag unter bem Vorsitz von Jules Camdo« statt,
fand, wurde ber Wortlaut ber sür die deutsche Regierung de.
stimmten Mitteilung wegen Ersetzung des ReichskommissarS hf
den Rheinl -rnben, von Stank . festgesetzt. Ueber de« Inhalt ist
noch nichts bekannt geworden. ;

Brasilianische Einladung an Deutschland.
In Rio de Janeiro  findet im Herbst dieses Jahres et« »

Internationale Ausstellung statt zur Feier deS 100jährige« Bo.
stehens ber brasilianischen Freiheit . An die deutsche Regieomgj
ist von der brasilianischen Negierung die Einladung ergangen ^,
sich an der Ausstellung zu beteiligen. Die deutschen Industrie,
kreis« — besonders die Montan -Jnbustrie — messen der Eiala.
düng große Bedeutung bei. Man ist, wie unser Berliner Vertreter
hört , davon überzeugt , baß Deutschland trotz seiner schlechten
wirtschaftlichen Lage hochwertige Erzeugnisse nach Brasilien sen¬
den wird , die aufS Neue Zeugnis von bem deutschen Können ab.
legen und wieder m'ithelfen, der deutschen Industrie das Tor deO
Auslandes zu öffnen.

Northeliffe in  Netv -Bork.
Nord Northcliffe ist am Samstag . in New-Aork angekomme«.

Nach den Berichten seiner Presse wurde ihm ein enthusiastischer
Empfang bereitet . Der englische Generalkonsul erschien auf der
„Aquitania " zu seiner Begrüßung . Ueber die englischen Streit,
fragen wollte Lord Norchcliffe sich nicht äußern, da, wie er sagte,
es ihm unangenehm sei, häusliche Angelegenheitenin einem frem.
den Lande zu besprechen. Auf erneute Kragen jedoch erklärte er,'
daß, wenn Lord Curzon « nd Lloyd George  zur Ab.
rüstungskonferenz als Vertreter Englands abgeorbnet würben , st«
nicht als Vertreter des englischen Volkes nach Amerika kämen,
sondern als Vertreter einer zusammen stürzenden un¬
zerfallenden Regierung.

Sie können's «ns nicht nachmachen»
England gibt die Lenklustschisfe auf.

London,  28 . Juli . Im Unterhause sagte der Staatssekretär»
für Luftschiffahrt , vom 1. August an würben keine Lenklustt«
schiffe  mehr von der Regierung in Betrieb gehalten werde»»,
Die ? bedeute eine Ersparnis von 150000 Pfund Sterling»

Die BomSenpolitik in Serbien.
Vereitelter Anschlag aus Paschitsch.

Graz,  28 . Juli . Wie die „Grazer Tagespost" meldet, ver.
haftete die Belgrader Polizei einen Mann, der eine Bombe bei»
sich trug . Sr gestand, daß er einen AnschlagM de»
grflfifratfc« MÄüjÄ MiLM re»  matt«. ; ' '
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Deutsche Sorgen um Helgoland»
Die fdtöitt 9?oröf« infeI Helgoland und die

Helgoländer machen augenblicklich viel von sich
reden. Bor einigen Tagen lief eine Meldung
vurch die Prelle, daß die englische Admiralität
Ibrer Regierung eine Denkschrift liir den Wieder-
lerwerb der Insel Helgoland durch England über¬
reicht babe. Im Unterbanse erklärte die Regie¬
rung. dach sie amtlich von einer solchen Denkschrift
keine Kenntnis babe. Wenn England auf Helgo¬
land so groben Wert legte, wäre der Wiedererwerb
Heim Friedensschluß leicht möglich gewesen. Der
militärische Wert des Eilandes für die britische
Flotte ist. soweit von der Heimatsbasis entfernt
vnd so nabe dem' europäischen Festlanöe. auch
wvbl sebr fraglich, so »nangenebm friiber die
starke, beute aber fast völlig zerstörte Seeseftnng
ln deutscher Hand den Engländern auch gewesen
lein mag. Zu einem deutsch-englischen Seekrieg«
kann es außerdem nach menschlichem Ermessen in
absehbarer Zeit nicht mebr kommen.

Ernsthafter aber sind die Meldungen über eine
Denkschrift der Helgoländer selbst, die viele
Wünsche entbalten soll. Das Bestreben der Hel¬
goländer gebt auf eine Trennung von Preußen und
auf die Schaffung einer Art R e i chs l a n d. Wie
immer bei solchen Bewegungen ist auch diese nur
Von wenigen Personen als den fiibrenden Kövken
getragen . Die Helgoländer batten schon vor
einigen Monaten Wünsche an die preußische Re¬
gierung in Sachen des Gemeindernabirechts über-
mittclt . die erfüllt worden sind. Sie baden bei den inzwischen «r-
wlaien Wahlen auch zu einem Erfolge der Helgoländer geführt.
Fn die neunköpfige Gemeindevertretung , wurden sechs Altüelgo-
lander . zwei Sozialdemokraten und ein Abgeordneter der Gruvve,
die unter dem alten Zustande bei Deutschland bleiben will , ge¬
wählt . Die Altbclaoländer haben also die Zweidrittelmehrheit.

Jetzt ist der Kampf um die Zahlung der Reichs st euer
entbrannt . Die Helgoländer wollen die Reichsstenern nicht
sahlen.  Minister Tominicus bat erklärt , das, sie von diesen
Steuern nicht befreit werden könnten. Preußen ist ihnen aber

soiveit entgegengekommen, daß es ihnen das auf den Staat ent¬
fallende Drittel der Steuern erlabt,  so daß also die
Helgoländer nur ein Drittel der Reichssteuer zu entrichten haben.
Aukierdem bat Preußen einen besonderen Konimissar auf dir
Insel geschickt, der di« Steuererhebungprüfen soll, um jede Härte
zu vermeiden. Wie aus dem Vorstehenden hervorgeht, haben das
Reich und Preußen alles getan, um den Wünschen der -Helgoländer,
soweit als das möglich ist, entgegenmkommen. Es ist zu hoffen,
daß dies Entgegenkommen bei den Helgoländern die entsprechende
Würdiming finden werde.

Frankfurter Kommunistenprozeß.
Frankfurt  a . M., 26. Juli . Gestern begann vor den.

Sondergericht beim ReichswehrgruppenkommandoI in Frankfurt
der Prozeß gegen zwanzig Kommunisten aus Neukölln und Frank-
surt, denen mr Last gelegt wird, ohne Genehmigung der zustän¬
digen Dienststellen Personen zu Verbänden militärischer oder
politischer A,t zusammengeschloffen oder an solchen Verbänden
teilgenommen oder dazu durch Rat oder Tat wesentliche Hilfe ge¬
leistet zu haben. Die Anklage stützt sich auf Propagandamatcrial
der Kommunistischen Arbeiterpartei Deutschlands und deren Aiif-
zeichiiunaen über Kampforganifationcn. die am 17. September v. I.
in der Wohnung einer Frau Riickert in Neukölln von der Kri¬
minalpolizei beschlagnahmt wurden. Die Anklage hob die völlig
Militärische Gliederung dieser Kampforganifationenhervor, deren
Rcichsleimng in den Händen des Hauptangeklagten, des Schrift¬
stellers Kunz  in Neukölln, gelegen hat. dem als Adjutant ein
gewisser Fest  zur Seite gestanden habe. In den Wohnräumcn
eines Teils der Angeklagten waren Waffen, Bomben und Spreng¬
stoffe gefunden worden. Im September hatte Kunz mit dem An¬
geklagten Lehmann bei dem Stadtrat Bär in Frank-
fnrt einen Raubversuch  gemacht, um sich einen, angeblich
bei Bär befindlichen Goldvorrat anzueignen und diesen für Zwecke
der Kampforganisation zu verwerten. Als Zeugen stnd viernnd-
sicbzig Personen geladen: für die Verhandlungen sind zehn Tage
vorgesehen. — In der Verhandlung bekannte sich der Hanpt-
angeklagte, Schriftsteller Georg Kunz, als Kommunist aus Ueber-
zeuoung und Anhänger von Liebknecht. Nach dem Kapp-Putich ist
er Mitglied des aus vier politischen Parteien bestehenden Aktions¬
ausschusses gewesen. Lediglich als Abwehr gegen die „Orgesch" und
gegen die Trupven, die von her Negierung nicht entwaffnet wer¬
ben konnten, also Konterorganisationen, sei die Kampsorganisa-
lion lK.-O.) bei der Kommunistischen Arbeiterpartei Deutschlands
geschaffen worden. Die Kampforgantsation hat nach der Behaup¬
tung von Kunz nur zwei Monate, von Mitte Mai bis Mitte Juli
vorigen Jahres , bestanden. Dann sei sie durch Parteibeschluß auf¬
gelöst worden, wcl> sich zrr ihr zu viele Lockspitzel drängten und
die Gekabr einer Militarisierung der Partei eintrat. Eine Reibe
von Vergeben, die ihm vom Vorsitzenden vorgehalten werden,
bestreitet der Angeklagte begangen zu haben. Dann erfolgte die
Vernehmung von Wilhelm Lehmann,  der neben K»nz die
treibende Kraft in Frankfurt gewesen sein soll. Lehmann war
nach dem Kapp-Putsch Im März bet der Kontrolle der Ctraßen-
patrouillcn Im Büro tätig. Die Meldungen, die ihm zugingcn,
will er in einer Nacht in das schwarze Heft mit eingetragen haben.
Ter Schreiner Rudolf Schwarz,  der sich Anarcho-Kommunist
nennt, will die I . K.-., die er nicht als illegale Kampforganisation,
sondern als internationale Kommunistenoraanisationbezeichnet,
gegründet haben. Er erklärt, daß die Gründung nicht als Kamvf-
organisation. sondern als ein Versuch gedacht gewesen sei, die ge¬
spaltenen einzelnen Gruvven wieder zuiammenzubringcn.

Thomas von Kempen.
Man schreibt uns : Ende dieses MonaiS begeht das rheinische

Städtchen Kempen die 436. Wiederkehr des Todestages seines
großen frommen Landsmannes Thomas. Tbomas wurde 1379
ober 1380 in Kempen geboren, als Geburtsstäite zeigt man heute
noch die ehemalige Regentie des alten Kempener Gymnasiums.
Später kam Thomas nach Deventer in Holland, wo er zu Füßen
des großen Kirchengclehrten Florentius saß, besten Leben er auch
beschrieben hat. Thomas wurde nicht Weltmensch, sondern siedelte
sich in einer lener Kongregationen an, die am Ende des Mittel¬
alters ftbr häufig waren. Das waren zwanglose Vereinigungen,
ohne klösterliche Gebundenheit, in denen fromme Männer nnd
Frauen ein gottgefälliges Leben führten, ihre Zeit mit Gebet
und Studien vcrbrinoen, ihren Lebensunterhalt mit dem Eopieren
nnd Verleihen religiöser Bücher verdienen. Eine solche fromme
Vereinigung hatte auch Florentius ins Leben gerufen. in der
Thomas eruen großen Teil seines Lebens zubrachte, in der er
auch kein Leben als Nnterprior beschloß. Thomas vo» Kempen
hat viele f' vmme Bücher geschrieben, die in der Mehrzahl beute
nubekaniit sind. Nur eines hat die Zeiten llb-rdauert und ist
heute noch ein Erbamingsbuch von klastischer Bedeutung, 'eine
Imitativ Jcfv Ebristl, zu deutsch die Nachfolge  C k>i l st i.
lieber die Urheberschaft dieses Buches ist jabehundcrtelang I»
gclebrier kirchlichen Kreisen eine heftige literarische Fehde geführt
worden. Die einen schrieben cs dem holländischen Bencdiktinerabt
Gersen zu, andere dem KanZer Gers->n, während eine dritte
Gruppe energisch die Nrheberfchakt des Thomas von Kempen ver¬
teidigte. Heute neigt man fast allacmein der Ansicht zu, daß der
Urheber des Buches Thomas ist, daß aber ein großer Teil des
Buches nicht Thomas eigene Gedanken, sondern eine Rezeption
der Lehren seines LehreS Florentius seien. Wie dem auch sein
mag, der fromme Einfluß, den das Buch nicht nur in katholischen
Kreisen, sondern auch in protestantischen auSilbt, war das ganze
Mittelalter hindurch und selbst bis in unsere ncneste Zelt unge¬
heuer. Diesen Einfluß verdankt cs der praktischen Frömmigkeit,
die darin znm Ausdruck kam, jener vrattischen Frömmigkeit, die
bei den Waldensern, bei Franz von Affiffi und den Mnst'kcrn des
Mittclalters in Uebung war. Da es in engem Anschluß an die
Bibel geschrieben ist, so Hai es trotz mancher ausacsprochen katho¬
lischen Abschnitte auch unter evangelischen Christen einen großen
LehrkreiS gefunden. Fr.

Geschäftsgeist und Haartracht.
Die Geschäftsleute von Hartfort (Connecticut) haben der

Mode des kiirzgeschnittencnHaares bei den Damen den Krieg er¬
klärt und bekämpfen ste mit den energischsten Mitteln. Der
Präsident der Aetna-Versichcrungsgeselllchaft, die 6900 weibliche
Anaestellte hat, ging mit einer drakonischen Maßnahme vor. Er

Dkmnrr?ttm, 28 . I,rN 1921
j erklärte, daß bei seinem Unternehmen keine junge Dame mch,

angestellt wird, die kurze Haare trägt, und daß die weibliche,
Angestellten, die kurze Haare haben, beim nächsten Kündigung-,
termin entlasten werden. „Der Grund für diese Verordnung.»
erklärte er, „besteht darin, daß wir in unseren Büros Arbeite-
haben wollen und nicht Zirkusreiter." Andere große Ecschästz,
Häuser in Hartford sind seinem Beispiel gefolgt, und sie berufe,
sich dabei auf die Erfahrung, die sie gemacht baben wollen, d»i
Mädchen mit kurzgcschnittencm Haar immer „leichtsinnig, unauj.
merksam und von schlechtem Charakter" sind. Na, aal

Auflösung von Vereinigungen im besetzten Gebiet.
Die interalliierte Rheinlandkommission hat die Auslösung der

folgenden drei Vereinigungen im besetzten Gebiet angeordnet'
„Deutscher Offizier-Bund", „Neichsarbeitsnacbweis für Offiziere»
und „Okulus", weil dieselben eine Gefahr fiir die Sicherheit der
Besctzungstruppen nach Ansicht der Kommission barstellen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Krakeh! zwischen Militär und Polizei. Das Sietikner

Polizeipräsidium  teilt mit: Nachdem bereits am Montag
abend durch Angehörige des hiesigen NeichspionierbataillonS2 die
öffentliche Ruhe und Ordnung in den Craboiver Parkanlagen er¬
heblich gestört worden war und Reichswchranqchörigcsich der
Feststellung ihrer Persönlichkeit mit der blanken Waffe widcr-
setzte», inachtc» am Dienstag abend gegen 19 IIhx Angehörige
des obengenannten Truppenteils mit radaiilustigen Zivilpersonen
in der Nähe des Parkhauscs einen Angriff auf die im Dienst fic«
sntdlichen städtischen Polizeibeamte.  Letztere sahen sich
plötzlich einer größeren Menge gegenüber, aus deren Mitte etwa
1k. scharfe Schüsse  fielen . Gleichzeitig drangen Soldaten
m't gezogenem Seitengewehr auf die Beamten ein, worauf letztere
zur Abwehr des Angriffs von der blanken Waffe Gebrauch
»nachten. Die Ruhe und die Ordnung konnten bald darauf wieder
hergestellt werden. Eine Anzahl Ruhestörer wurden verhaftet.
Mehrere Verletzte wurden nach Anlegung von Notvcrbänbenins
Lazarett bezw. zu Ihrem Truppenteil befördert.

Die Trockenheit. Wie der „Lok.-Anz." aus Karlsruhe meldet
brachen in der Pfalz infolge der große» Dürre große Wnldbrniide
aus. In der Gegend von Homburg vernichtete» zwei Strände
große Kiefern- »,nd Fichtcnbestände. In der Gegend nun Kaisers
lautern dehnte sich ein großer Waldbrand bis zu der Eisenbalim
linie Kaiserslautern-Enk-nbach ans. Auch im Staatsforst vo,
Maximilians,»»» wütet ein großes Feuer. Der durch die Brände
angerichtete Schaden beläuft sich auf viele Millionen Mark. — In¬
folge der anhaltenden Trockenheit ist der Wasserstand der Eib-
soweit znrllckgegangen, daß sämtliche größeren Schisfahrisgcsclb
schäften den Verkehr von Hamburg  elbanswäri ? ein stellen.

Zu der Erplosionskatastrophe der Pulverfabrik Kriewald wird
noch gemeldet: Man sprengte am Montag einen Wagen Salpeter,
ohne daß sich Zwischenfälle ereigneten. Am Dienstag Vormittag
nm $14  Uhr erfolgte abermals eine Sprengung. Hierbei müsse»!
Sprengstiicke in das Hauptwerk geraten sein, die die Katastrophe
herbeiführten. Die Zahl der Toten  bcträgül 8 : zwei Personen
werden noch vermißt. Unter den Toten befindet sich auch der
Bctriebsingenienr Dr. Ponsdorf.

Diebstahl an italienischer Koble. Ans Mannheim wirb ge--
meldet: Die vielen Kohlendiebstähle im Rheinaiihasen, insbeson¬
dere an der Rltriper Fähre, wo der Umschlag der für Italien
bestimmten Kohle erfolgt, baben die italienische Abnahinekoinmissio«
zu der Drobuna veranlaßt, zur Ueberivachung und Begleitung
der Züge Militär heranzuziehen. Darauf ist deutscherseits die
Neberwachung des gefährdeten Gebietes erheblich verstärkt und
die Polizei anecwiesen worden, mit aller Schärfe gegen die Dieb¬
stähle vorzugehen.

Eine mächtige Fcnersbrunst zerstörte am Kai Bastnde in
Bordeaux  eine Lebcnsmittelkonservenfabrik. die an dem Weg
de la Sauve gelegen war. Die zerstörten Gebäude nahinen eine
Grunbkläcke von 3090 Geoiertmetern ein. Der Schaden erreicht
eine Million.

Entdeckung von Eishöhlen in Tirol . Wie das „Alvenlankck
meldet, wurde in einem nördlich von Wörgl  aelegene» Gebirgs¬
zug ein bis in eine Tiefe von 999 Metern führendes Entwick-
lungsnctz von Höhlen entdeckt. Die Bekahrnng eines der fünf
Einsteigeschächtc führte dieser Tage zur Entdeckung eines großen
Eisdorfcs mit einem Eissee. Die Forschungen werden fortgesetzt

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwfirme des vtrganpenen Tages . . . .  34 Celsiui
riefstwfirme der letzten Nacht . . . . . . 15 Celsiui
Nlederschlagshftie der letzten 24 stunden,

gemessen in Weilburg : 0.1 mm
„ ,,  Koblenz : 0.1 mm

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Vielerorts Gewitter , doch zunächst noch keine wesentlich^

Abkühlung . , in

Die europäische Dürre.
Von Moritz Loeb.

Je weiter der diesjährige Sommer fortschreitek, mnso ähn¬
licher wird er dem wegen feinet Hitze und Trockenheit noch un¬
vergessenen Sommer von 1911. Auch vor zehn Jahren konnten
wir uns eines zeitigen, warmen Frühjahrs erfreuen, dem trotz¬
dem nach frühzeitiger Wärme scharfe Rückfälle nicht fehlten: wie
in diesem Jahre verlief ein Teil des Monats Juni recht kühl und
unfreundlich, und nachdem es im Juli heiß und hochsommerlich
geworden war. dauerten Hundstagshltze und Trockenheit bis an
die Schwelle des Herbstes ununterbrochen fort. Soweit sind wir
nun allerdings in diesem.Jabre noch nicht: aber dafür hat der
bis jetzt verstrichene Teil des Sommers das gefahrdrohende Merk¬
mal der Dürre und Hitze bereits weit schärfer ausgevrägt ge¬
zeigt. als es vor zehn Jahren der Fall gewesen ist. Denn 1911
begannen die eigentliche Hitze und Trockenheit erst in der zweiten
Julibälste.

Die Merkmale des trockenen Hihefommers sind in diesem
Jahre umso auffälliger, als sie sich nicht allein aus Mitteleuropa
beschränken, sondern außerordentlich weite Gebiete des Erdteils
helinsuchen. In dieser Hinsicht ist der Sommer 1921 in der Wit-
terungsgeschichte der letzten Jahre ohne Beispiel. Zuerst hat sich
der Regenmangel in Westeuropa geltend gemack't : Frankreich
und die Britischen Inseln haben bereits ein volles Vierteljahr
säst ununterbrochenen heiteren, trockenen unb sehr warmen Hoch¬
druckwetters hinter sich, und unbeschadet der Regensälle, die neuer-
dlnaS in den Westländern eingetreten sind, und deren Mengen
kaum irgendwo so erheblich gewesen sind, nm die herrschende
Trockenheit für länger als ein paar Tage zu beheben, kann man
sanen, daß Hitze und Dürre dort immer noch anhalten. Beide
meteorologische Erscheinunaen stehen naturgemäß in innigem Zu¬
sammenhang: die seit vielen Wochen in Westeuropa erreichten
Temperaturen sind durchschnittlich um 5 Grad höher als in nor-

ceTi)l'[LaIt' daß in diesem Jahre mindestens»Vrl*s5r wlr,uS  erreicht werden. Es versteht sich
stärker " Umstand den Boden weit rascher und
wlr' auch in IaB' Un5 Me  Kl^ e Erscheinung beobachten

&SflÄttÄfts SK!«essus

Junikiihle an Regen kein Mangel gewesen ist. Vielfach stnd in
diesen mittel- und ostdeutschen Gebieten auch im Juli wiederholt
Tage mit Regen vorgekommen: nur waren die gefalleneu Nieder¬
schlagsmengen so gering oder auf so enge Gebiete begrenzt, daß
ihr landwirtschaftlicher Nutzen nicht »ns Gewicht gefallen ist.
Man kann daher bis znm Augenblick auch nock nicht eigentlich
von langdauernder Regenlosigkeit sprechen, »venigstens nicht für
den größeren Teil Deutschlands. In früheren Jahren sind schon
»veit längere Trockenperioden vornekommen: wenn setzt trotzdem
die Dürre vielfach schon katastrophal für die Landwirtschaft zu
werden beginnt, so hat das seinen Eirund einmal, wie schon er¬
wähnt, in der iminer wiederkehrenden großen Hitze, bann aber
— und dieser Umstand ist*bisher noch nicht genügend hervorge-
hoben worden — in dein Riederschlagsmangel des verganaenen
Herbstes und Winters. Und ebenso war die Regen- und Schnee-
armut des eigentlichen Winters keine nur aus ein enges Gebiet
beschränkte Erscheinung. Dem schneelvsen Winter folgte wie¬
derum, wie in» vorangegangenen Jahre , ein abnorm zeitiges,
warmes und aleichfalls niederschlaaarmes Frühjahr , an das sich
ein ebenso frühzeitiger, ausnehmend heißer Vorsommer anschloß.
Dem Erdreich ist somit bereits seit zehn Monaten viel zu wenig
Feuchtigkeit zugeführt worden, und besonders der Feuchtigkeits¬
mangel der kalten Jahreszeit wirkt erfahrungsgemäß im kom¬
menden Sommer verhängnisvoll, sofern dieser nickt andauernd
Regensälle in normaler Menge aufweist. Niederschläge, die im
Herbst und Winter fallen, brauchen, das ist eine feststehende Er¬
fahrung, im Sommer nicht »nehr zu fallen: sie kommen fast rest¬
los der Durchfeuchtuna des Erdbodens zugute und svielen für den
Stand des Grundivaffers die ausschlagqebenbe Rolle, »vogegen
Sommerregen großenteils verdunste»» und auftrocknen, ehe sie
tiefer in das Erdreich einzndringen verinögen. Völlig illusorisch
»oird der Wert sommerlicher Niederschläge bei gleichzeitiger starker
Lustbewegnng: lebhafte »varme Winde wie Mitteleuropa ste zu
Beginn der letzten Juliwoche hatte, lasten das Erdreich ganz be¬
sonders schnell und intensiv austrocknen und gleichzeitig die Feld-
srüchte verdorren.

Und wie in West- und Mitteleuropa, so herrscht auch, »vie
die Berichte über die drobende russische Hungersnot nur zu deut¬
lich erkennen lasten, im Osten des Erdteils abnorme Dürre. Ein¬
zelheiten meteorologischen Charakters sind darüber zuverlässig
noch nicht bekannt geworden: denn der früher so g»»te russische
Wetterdienst ist, wie so vieles andere, ein Opfer des Bolschewis¬
mus -eivordeu. So viel aber weiß man, hak im Wolaaaebiet und

im Südosten Rußlands ähnliche Hitze und Trockenheit wie in
West- und Mittel-Europa herrschen. Wir haben hier also eine
Erscheinung vor uns, die sich über einem erheblichen Teil des
Erdballs erstreckt, und die den Klimatologen über die augenblick¬
lichen Nöte hinaus umso »nehr zu denken geben muß, als sich i»
den letzten beiden Jahrzehnten die Dürreperioden in Europa ans-
fällia wiederholt haben. Abnorm trocken ivar es, von I929/Ä
abgesehen, in den Jahren 1911 und 1994, kleinere, enger begrenz«
Perioden der Dürre gab es 1917, 1913 und 1998. Auch in de»
Jahren 1918. >913, 1991 und 1999, nm bis zum Anfang
zwanzigsten Jahrhunderts zurück,zugegen, fehlte es während der
warmen Jahreszeit zeitweilig an Regen. Dazu koinmen nock
Jahre , in denen der Nlederschlaginangel sich nickt fühlbar machte,
weil die Sommer kühl und triibe waren, sobaß der Boden m»
weniger Feuchtigkeit auskam, wie z. B. 1099. Ausgesprochen nasse
Jahre hatten wir in Mitteleuropa während der letzten 15 Jab«
nur zweimal: In erster Linie gehört hierher der Sommer IM
und der von 1912. Jin letztgenannten Jahre war es übrtgeirk
bis in den August hinein auch trocken: dann allerdings nahm die
Witterung den entgegengesetztenEbarakter an. Der Sominer
war besonders im südlichen Mitteleuropa und in den heiße»
Ländern sehr kühl und regenreich, anderwärts dagegen weniger
ungünstig ,

Im großen und ganzen ergibt sich jedenfalls die sicherlich
nicht leicht zu nehmende Tatsache, daß die Zahl der zu trocken-»
Jahre die der zu naffen in den l-tzten drei Lustren «berwog-»
hat, und daß eine Neigung zur Häufung trockener Jahre »nvett
kennbar ist. Wenn man berück'ichtiqt, daß beisoielsweise in °e»
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts zahlreiche Somw-r
sehr regenreich und kühl gewesen sind, so ist der Gegensatz»m i»
anffälliger. Vielleicht hänat dieser Wechsel zwischen längere»
Perioden feuchter und trockener Jabre mit den große» Kl»»»̂
schwankungen zusammen, die Brückner nad-gemiesen lind '*»
Mittel ans Perioden von etwa 35jäbr!ger Dauer bemessenß».
Die Erkenntnis dieser periodischen Schwankungen ist iedoch
nicht so weit vorgeschritten, daß sich bestimmte Schlüsse daE
ablenken lassen. Vielleicht ist sogar das Ende dieser vieliässrige»
Trockenperiod« nicht mehr fern, nnd wir gehen Jahrzehnt»
großen Regenreichtums entgegen. Irgendwelche sichtbaren-l ,
Zeichen dafür gibt es freilich nicht, und noch weniger vermag»
die Möglichkeit eines derartigen klimatischen Wechsels über ^
Not der augenblicklichen Dürre hinivegzuhelfen, von der wir »
so viel wissen, daß ste eine allaemeine europäische Erichetilung

f
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Firmenverzeichni - bei der Handelskammer
Wiesbaden.

Die Anfragen bei der Handelskammer über die Se teilt»
gung  von Firme » ihres Bezirks an Lieferungen k« r
Biederaufbauarbeiten  werben immer zahlreicher, '« ei
L-r Beantwortung solcher Fragen ist die Kammer jedoch lediglich
auf die von der Geschäftsstelle angelegte Firmenkartothek an« ,
wiesen. Die Kartothek enthält aber große Lücken, da viele Firmen
die ibr im vergangenen Jahr von der Handelskammer zug'sand¬
ten Fragebogen über geschäftliche Verhältnisse nicht beantwortet
ober andererseits Firmen Umstellungen ihrer Betriebe vor« ,
nommen haben, ohne hiervon der Geschäftsstelle der Kammer
weitere Mitteilung zu machen. Firmen , die sich an den Wieder¬
aufbauarbeiten beteiligen wollen ober aus sonstigen Gründen
darauf Wert legen, baß ihr Geschäftszweig in der Handelskammer
genau bekannt ist, wird daher dringend empfohlen, einen in der
Geschäftsstelle der Handelskammer aufliegenden Fragebogen
unrer Beifügung deS Portos zu bestellen und unverzüglich nach
Austüllung der Geschäftsstelle wieder einzureichen. Firmen,
welche den Fragebogen nicht ausfüllen , laufen Gefahr , daß sie bei
Anfragen an die Handelskammer wegen Beteiligung an Wieder-
ausbauarbeiten usw. nicht benannt werben.

Ernennung . Ober -Gütervorsteher Rechnungsrat Bernd  am
Südbahnhof Wiesbaden wurde zum Eiscnbahn-Oberinfpektorernannt.

Etwas Abkühlung. Man soll zwar den Tag nicht vor dem
Abend loben, aber anscheinend hat doch die Hitzeperiode mit dem
gestrigen Tage ihren Höhepunkt vorläufig erreicht. Ucber Nacht
ist eine merkliche Abkühlung eingetreien ; der Himmel zeigte sich
heute Morgen stark bewölkt und in der sechsten Morgenstunde
ging sogar ein kurzer Regen nieder , der von der durstigen Erde
so gierig aufgesogen wurde , daß man kurz nachher seine Spur
kaum mehr merkte. Es war ein Tropfen auf den heißen Stein.
Aber immerhin etwas . Hoffentlich bleibt eS nicht dabei, Ein aus¬
giebiger Landregen ist cs, der uns not tut und vielleicht noch
manches gutmachen kann, was unter der andanernben Dürre
Schaden gelitten hat.

Dollstreckung von Ränmongsurteilen . Um nach Möglichkeit
zu vermeiden, daß Einwohner infolge der Dollstreckuug von
RäumungSurteilen sowie von einstweiligen Verfügungen und
Dergleichen obdachlos werben, hat der Magistrat auf Grund der
Bestimmungen der Mieterschutzvcrordnung beschlossen, eine Ver¬
ordnung zu erlasten, wonach die zwangsweise Vollstreckung der¬
artiger Urteile nur mit Zustimmung des MictcinigungSamteS
erfolgen darf . Die Zustimmung des MietriniqungSamteS zur
zwangsweifen Räumung darf aber nickt versagt werden, wenn
der Schuldner mit der Mietzahlung schuldhafter Weise in Verzug
ist ober für ihn ein anderes geeignetes Unterkommen beschafft ist.
Die Veröffentlichung der Verordnung ist tm Städtischen Amts¬
blatt erfolgt.

Versand von Bücher» aus und nach dem besetzten Deutschland.
Fn Ergänzung der Mitteilung , daß Bücher zollfrei sind, gibt die
Handelskammer Wiesbaden bekannt : Fn den von der Rheinland-
kommiffion ausgegebenen Ein - und Ausfuhrlisten sind unter
anderem-auch gedruckte oder geschriebeneBücher in allen Sprachen
verzeichnet. Ihre Einfuhr aus dem Ausland und dem unbesetzten
Deutschland ist daher ohne Bewilligung des Ausfuhramts für
das besetzte Gebiet, Bad EmS, gestattet.

Wichtig für » ltprnfionäre . Die Pensionsabteilung sehemal
Heer) im Reichsministerium de» Innern , Berlin SW ., Verlän¬
gerte Hedemannstr. 8, bittet uns , darauf hinzuweisen. daß für
alle vor dem 1. 4. 1920 pensionierten ehem. aktiven Offiziere, die
Anspruch auf Penstonserhöhung haben, zur Neufeststellung ihrer
Pension die tm Februar b. I . ausgegebenen Fragebogen an die
Abteilung eingcfanbt werben müsien. Diese Fragebogen konnten
seiner Zeit bei den Postanstalten abgeholt werden. Sollten Ossi-
ziere diese Fragebogen noch nicht eingesandt haben, so können sie
dieselben unmittelbar bet der obigen Abteilung anforbern und
dann ausgefüllt zurückschicken. Fn ihrem eigenen Jntercste wird
diesen Offizieren empfohlen, schleunigst sich die Fragebogen zu
verschaffen und an die PensionSabtellung einzusenben.

Kühlhalten der Nahrungsmittel . Einen EtSschrank be¬
sitzt nicht jede Hausfrau , auch keinen kühlen Keller . Da muß
sic sich andenveitta zu helfen suchen, um im Hochsommer leicht
verderbliche Spe sen eine zeitlana aufzubewahren Durch
eiue einfache Borrichtung kann man sich für diesen Zweck die
VerdunstmrgSkalte deS Wassers nutzbar machen. Jede Haus¬
frau weiß aus Erfahrung , daß sich Getränke in porösen Tou-
«fäßen lange Zeit küh ' und frisch erhalten . Die Tonwand
fauat von der Flüssigkeit auf und läßt sie an ihrer Außen-
sei.e verdunsten . Durch Ueberführung einer Flüssigkeit in
öen luftfürmigen Zust -nrü wird aber Wärme gebraucht die
dem Inhalt des GefäßeS entzogen wird , wodurch  derselbe

Der MiMonerrgarten.
Roman von Reinhold Ortmann.

261  lNachdruck verboten .)
r , % 5“ tte  stch in so hochgradige Erregung hineingercdet, daß
seine Brust keuchte, und baß fieberrote Flecken auf seinen Wangen
vranntcn. OSwalb betrachtete ihn mit Besorgnis , und einlenkendsagte er:

verschmähe gar nicht?, lieber Datei ! Und wir wollen
Über diese großartigen Pläne reden, wenn sie zur Ausführung
rey geworben sind. Vor der Hand sind sie, wie ich denke, noch
ziemlich weit davon entfernt . Die Besitzerin des Terrains ist noch
am Leben. Und ob der Erbe seinerzeit geneigt sein wird , eine
^ ?? Ä' iung zu erfüllen , die ihn nötigen soll, ein Millionen-
obickt für den vierten Teil seines Wertes zu verkaufen, scheint
mir doch recht zweifelhaft."

mu& erfüllen . Dies notariell beglaubigte Dokument
aßt ihm keine Wahl . Vielleicht wird er mir eine große Abfin-

vungvsumme bieten : aber ich werde mich ans nichts cinlasten —
M gar nichts. Die Bebauung des MillionengartenS ist mein
"benswerk . Darum laste ich mich nicht bringen ."
^ einem Achselzucken gab der Baumeister jede weitere Ein-

endung auf. Er sah in dem allem nur ein Hirngespinst seines
, 'l ew, und eS dünkte ihn Torheit , sich darüber zu erregen. Auch
rv>u vCä mit  iencm »lerkwiirdigen Dokument seine Richtigkeit
Lar.e der Vater würbe ja doch niemals imstande sein, die riesige
S; •v, mme  aufznbringe », und damit fiel das ganze phantastische

von vornherein in sich zusammen. Der alte Mann würde
■- mit der Zeit selbst einseheu. Machte er sich biß dahin immer-

un in seinen überschwenglichen Hoffnungen glücklich fühlen.
Wi .'harten wir also ab." sagte er freundlich. „Und nun möchte
mr krank?" ^ StuÄluuft 6ttteu:  du den Dr . Madelung

»Wie kommst du darauf ?"
tere J anb  ^ ,n  blecht auSsehend und fast erschreckend geal-
hn'u ^"ch 'ein  Wesen schien mir unruhiger und zerfahrener als
' v l obwohl er sich augenscheinlich sehr viel Mühe gab, liebens-
(hoi,, aufgeräumt z» sein. Es würde mir leid tun, wenn
meine Vermutung zuträfe ."

Bürovorsteher hatte sich wieder neben ihn gesetzt. Mit
M », ^ " Hinblick, da sie aufb^ rteii , vv» seinem Lieblingsplan zu

kehrte auch seine gewöhnliche Ruhe zurück.
»Du hast keine Veranlaflung , ihn zu bedauern. Feber erntet.

W iesbadener Neueste  Nachrichten

Mesbsgener
neuesfelladiricfifenf

Bestellungen euf die ahfuelle
JT!ilfags?eifung, die stets Sas 1
neueste bringt, werben jeder- f
?eif Don unsererHaupfgelchäfts- |
stelle ffiholassfrafje II,unseren L
Staflf-, sowie Provinz-Malen. I
Seifungsfrägern und affen Post- l
Bemtern entgegengenommen. J

| Der Bezugspreis  beträgt U
I 4.50M. frei Haus. I
& W

Dieses Naturgesetz kann die Hausfrau
N *“ * Sr -schevhartung non Speisen nutzbar machen durch

einfache Vorrichtung . Man benötigt dazu einen
Mckgiichst großen , nicht glasierten Blunrentopf und einen ent-
n^ ^ a ^ E" Untersatz Fn letzteren legt man einen
fr » ! ? ^ eae stein und setzt ans diesen das Gefäß mit den
frisch zu haltenden Speisen . Darüber deckt man dann den
Blumentopf und füllt den Untersatz mit kaltem Wasser Der
Blumentopf saugt gleich einem Docht das Wasser auf und
bringt eS an seiner Oberfläche zur Abdunstung mit Ser Wrr-

lsl^i b eibt . Fe la 'cher die Verdunstung
geht , untto größer i,t die Wirkung des physikalischen

^ M * daher vortei'haft die Ksihlvorrich-
'unginein  offenes Fenster in Zugluft . DaS AbzugSlo»
$5® Tovws verdeckt man mit einem Stückchen Papier . e'Nem
kleinen Brettchen oder dergl ., um ein Eindringen von Staub

J5Ä sVi »Ä
rI , Die Jahrestagung des Evangelischen « erbanbcS für die weib-

^ " licnd Deutschlands wird in diesem Fahre vom 10. bis
14.  September in Marburg  abgehalten werden. Der 10. Sep-
« » »r  vereint die Vertreterinnen der Fugendkreise smit höherer
AÄ ^ ttdung ). der 12. September die der gesamten Vereine zum
Vertretrrtag , an dem außer einigen Führern die Jugend selbst
zum Wort« kommt, und der 11. September, ein Sonntag , bringt
e<n. großes Jugendfest mit Fugenbaottesdienst, Feier tm Freien
und Festspiel am Nachmittag. - Am 13. September findet die
allgemeine Mitgliederversammlung statt. Anmeldungen an Herrn
P . Liz. Planner , Marburg , Marbachcrweg 10.

Der Verband der Rechtsanwalt «, und NvtariatSangestellten,
^ .̂ » ^ Z' . Elngestelltengew-rkfchaft, bäit in den Tagen vom
-„0. Juli bis s August 1921 in Würzburg feinen L VerbandSiag
ab und beschäftigt sich neben der Berichterstattung und RcchnnngS-
Eching über die seit der Gründungstagung tm Juli ,919 in
Eisenach verflossene Zeit insbesondere mit folgenden Fragen:
Wirtschaftspolitik und Wirtschaftskämpfe der Angestellten. Die
Notwendigkeit deS Reichstarifs und die zu seiner Schaffung zu
ergreifenden Maßnahmen . Die gewerkschaftliche Stellung des
Verbandes . Die Sozialpolitik der AnmaltSangcstellten. Der
ÄS FÄS" 1'*' "" Ti.

Z.ÄSabbau aus dem - KirmcSplatz. Bei der Versteigerung
b» Plätze für die Kirchweihtage in Rüdesheim wurden insgesamt
S2M M. erlöst gegen 88o0 M. im Fabre 1920. Während der
Karussellpkatz im vorigen Jahr noch 0180 M. einbrachte, mußte
er diesmal für 1800 M. dem Meistbietenden zngeschlagen werben.

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Philipp Z e y, Feldstraße 19,
begehen heute ihre silberne Hochzeit.

Wafferstände am 27. Juli : Kehl 2.09, Maxau 3.84. Mainz 0.08,
Bingen 1.17, Rheingau 1.72, Kaub 1.81, Koblenz 1.30 Meter.

Beteiligung des Handwerks an den Möbrlaufträgen für die
Bcfatzungstruppe ».

Eine interessante Mitteilung hierüber bringt die „HandwcrkS-
zettung für den Reg.-Bezirk Trier " in Nr. 12 vom 22. Juni.

„Den Bemühungen der vereinigten WirMaltssrellen der
" ‘ - YMM- -

wie er gesät hat . Hätte er das Seine zusammcngehalten, stände
nicht vor dem körperlichen und wirtschaftlichen Zusammen-

»Redest du im Ernst , Vater ? Ist es so schlimm?"
„Ich weiß eS nicht genau," wich der Bnreanvorsteher aus.

„Und ich verstehe nicht, weshalb es dir nahe geht. Dir kann es
ja am Ende gleichgültig sein, ob Fräulein Liselotte eine gute
Partie tft oder eine schlechte."

»Da du ihren Namen nennst — noch eine Frage ! Ich traf
da einen Herrn von Troska », der ihr auf geradezu unverschämte
Meise den Hof machte. Und ich gestehe, daß es hauptsächlich dieser
Anblick war , der mich so schnell wieder vertrieb . Der Mann
gefiel mir nicht, und ich fand , bah sie viel zu schade für ihn wäre ."

Der Bnreanvorsteher ließ ein kurzes, trockenes Lachen ver¬
nehmen.

„Bei den Madelungs dürfte man ander? darüber denken."
„Bist du besten sicher? Spricht man bereits darüber ?"
„I » vermute , daß man darüber spricht. Aber ich wüßte es

auch so. WaS sich da abfpielt , ist die ergötzlichste Komödie zwischen
ziver Leuten die darauf ansgehen . sich gegenseitig zu betrügen.
Troskan möchte ba§ Mädel haben, weil er sie für eine reiche
Erbin hält und sich selbst für einen Bettler . Der Rechtsanwalt
aber weiß, baß es genau umgekehrt ist. !knd er würbe den
Beiden lieber morgen als übermorgen seinen väterlichen Segen
«den . wenn nicht die Frage der Mitgift dabei eine so fataleRolle spielte."

Mas weißt di, von diesem Troskan , Pater ? Ich sehe daß
b» 'iber die Vorgänge in Dr . Madelungs Hause gut nnterricht - t
bist. Und ich bitte dich, mir nichts zu verschweigen"

„O, da ist nicht viel zu sagen. Der Astcstor non Troskan
genießt einen ausgezeichneten Ruf in der Welt, die sich nicht lang-
ivc.lt . Was er besaß, hat er am Spieltisch und sonstwie dnrch-
gcbracht. Und er ist jetzt auf dem Punkte anqelangt, wo es
derartigen Leuten in der Regel ratsam scheint, sich in den Hafender Ehe zu flüchten." '

"Und dazu hat er sich dies nncrfahrene , ah.nunaslose Kind
uuSerschen? Wahrhaftig , das sollte man nicht gefchebcn lasten"

„Nun . was Fräulein Liselotte betrifft ganz so 'unerfahren
und ahnungslos , wie du annimmst, dürfte sic wohl nicht mehrsein.

Der Baumeister wurde immer lebhafter.
„Man darf sie nicht nach, den Aeußcrlichkeitenin ihrem Wesen

beurteilen . Das ist eine Tünche, die von Ihrem llmoäng auf sie
abgefarbt haben mag. Ihre Sr-cle weiß nichts bavonl Ich kenne

Handwerkskammern Westdeutschlands ist eS nach längeren « er-
Handlungen gelungen dem Handwerk eine anteilmäßig « Beteili¬
gung bei der Vergehung von Möbeln für die Wohnbauten der
Besatzung zu sichern. Lo ist der Zweigstelle Trier des Verbin-
gnngSamteS der Kammer vor etwa einem Monat ein Neiner
Probeauftrag auf Schlaf-, Speise-, Herren- »nb Burschenzimmer
und Matratzen überwiesen worden, der wegen der knappen Licfcr-
£ Un6 3Ut einer  twisten Einheitlichkeit in der
Ausführung an Mitglieder des Schrciner-GewerbcvereinS Trier
und de, Polsterer -Fnnung vergeben wurde.

Inzwischen wurde der Trierer Zweigstelle von der Haupt-
stelle Köln rin größerer Auftrag auf Pol,tcr >nöö-l und Matratzen
zugetellt , besten Ausführung an Mitglieder der hiesigen Polsterer-
Innung übertragen worden ist.
** ® ir Jofffn , dem Handwerk unseres Bezirkes bald weiter-
ähnliche Aufträge v.-rmitteln zu können und würden es begrüßen
wenn die gemeinsame Nebernahme und Durchführung von Auf»'
trägen zur Stärkung des Organstattonsgedankens im Handwerk
führte , da eine Vergebung derartiger Aufträge im allgemeinen
nur an die Fackorgauisationen criolgcn kann, die gleichze' ttg dir
Verantworn .no tstr die einwandfreie technische Durchsübrung der
Aufträge üoerneymen.

§Pts»fmtt £ , Theater , DortrIqe , Vereine « fto.
Nibelungen - Abend Bayreuther Künstler . Als

krstk größere Aupustveranstaltting findet am Mittwoch, den 8. Aua.
ein NibelungenabendBayreuther Künstier im Knrgarten statt.

Gartenfest.  Am kommenden Samstag findet im Kur»
garlen wieder ein Gartenfest, verbunden mit Feuerwerk , statt.

Heimatkunde . Im Staatsarchiv, Mainzerstr. 80, findet
heute Donnerstag abends 6 N8r wieder e-ne Zusammenkunft von
Freunden der naflauisch-n Geschichte statt.

Rhein- und  T a u n u S kl n b W , e Sb a d e n E. B . Di,
8. Hauptwanderung findet am Sonntag , 31. Juli statt. Abkahrt
Hauptbahnhof Wiesbaden 7.12 Nhr vormittags nach Hattersheim.
Von fiter Fußwanderung i:Ser Okrittel . Mönckbriichmühle. Non-

he rm Trebur nach Nackenheim. Rückfahrt 9.04 Uhr. Ankunft
Wiesbaden 10.08. Marschzeit etwa 6'/« Stunden . ^

Fugendvcreiniguug „Deutscher Aufbau ". Frei-
tag , den 89. o. M., abends 8 Uhr, qenrejnflimer Abenhspairieraana
ab Lahnstraße . - Samstag , den 80 d. M.. nachm. 8 Uhr : Vor-
ttag des Herrn Hans Ludwig „Das Rinnen des Menschen um
d,e Beherrschung der Luft" - Sonntag , den 31. b. M., vorm.
7 Uhr, ab Lahnstrasze: Halbtagsausslug durch das Wcilburgertal.

Heffen-Raffan und Llmaeduna.
Berstadt.

Die FelbbwbstShle sind hier in vellcm Schwünge. Am SamS-
tag und zum zweiten Male am Montag wurde von der Feld-

"utsttmerter Landwirt abgefaßt, der „aus Versehen"
beim H-imkahren seines Klees drei »nd dann neun Garben Hafer
hatte.̂ " 3Wcr fC ” CS ' [ntic8cr^ auf seinen Wagen verstaut

Erlstenheim.
. „ . „Der Mönnergesangverein beging vom 23. bis 25. Juli fei«

^ub ' länm . Das Fest wurde am Samstag durch einen
Festabend im „Frankfurter Hof" eingcleitet, an dem viele befreun.
dete Vereine teilnahmen . die Glückwünsche und Geschenke über-
Anlnvn» Vorsitzende Richard Breitenbach hielt eine kernige
Äiprache , die einen Rückgl-ck aus die Vereinsgeschichte enthielt.

noch lebender Gründer des Verein? wurde Landwirt
PH. Hch- Friedrich gefeiert. Am Sonntag nachmittag fand dann

.frankfurter Hof" und im „Löwen" gesellige Unterhaltuna
uni Vorführungen der Turner und Radfahrer

schließendem Festball statt. Ein« Nachfeier im Saalbao

sSTJÄrfSrir ^
ck?. Mainz , 27. Juli . Ende beSrheinhessische» Mll » .

r* f SL f lm  Regierungsgebäiide unter Vorsitz des Pr^
sidentrn des helsifchen LandescrnShrnngsamtcs Uebel ftattgrhabte«
e-itzung der städtischen Behörden„nd der rhcinhessischen Landwirte
» ?isite man sich nach vierstiinbiger Beratung ans einen Milch-
W ",-E Jüan? *“ Mdw -5,
. . r/ * dem Rheinga«. 28. Juli . Reife Trauben.  Die
«rsten reiten Trauten wurden an Sausstöcken in Kiedrich,
Oestrich und Rüdesheim gestern vorgefunden.

** Niederwalluf , 28. Juli . Ausgefuudene Kinder.
le,che.  Auf dem Bahnkörper zwischen Eltville und Nieder-
wollnf wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden, das
anscheinend von der unnatürlichen Mutter durch den Abort eines
ZugeS geworfen wurde.
. ^ Ettoill «, 28. Juli . Holzdiebe.  Gestern wurden aus
dem Rhein zwei H lzdiebe verfiafiet, die bei einer Firma in Kost-
heim für etwa 20 00-0 Mark Mcßholz stahlen und im Begriffe
waren , eS in den Rheingauorten zu versilbern. Schon früher
wurden derartige Holzmengen in einzelnen Orten beschlagnahmt,
^nd ^warnt ^biĉ Polmei^drlnswnd bte Geschäftsleute vor Ankauf.

sie doch aus vergangenen Tagen. Und ich bin überzeugt, daß sie
sich innerlich nicht verändert hat. Wenn sic diesem TroSkau
anhermfällt , ijt sie um ihr LcbenSglück betrogen. Und wenn ihr
Vater au? schnöder Berechnung seine Hand dabei tm Spiele hat.
macht er sich geradezu eines Verbrechens schuldig. Es ist ja aanr
unmöglich, daß sie den Menschen liebt. ' 'ins

UnÖ n,en” nße§ mäu' maS  l8nnte man  dagegen

„Man könnte ihr die Augen öffnen, könnte ihr den Abgrsnbzeigen, dem sie entgegengchet." *
»Hast du vielleicht Lust, dich der undankbaren Aufgabe zu

unterziehen > Ich denke, mein Junge , es ist bester, die Hände
davon zu lasten. Daß du die Torheit begehen könntest, dich selber
fürchten 3U ncrI 'et“ 1' brauche ich hoffentlich nicht zu

Os 'vald Koska sah auf seine Uhr und stand auf.
h * t1cn,0l'^ n, ^oter. und ich habe einen anstrengen.
a!,schüh? " tSt ° V0X mx ‘ entschuldigst , wenn ich mich ver-

„Ich darf dich nicht anfhalten. lieber baS. was Ich dir vor-
Mei, ich entsprechen ' " 6" selbstverständlichzu keinem

Er geleitete seinen Sohn hinaus und wünschte ihm freundlich
Gntenacht. Slber als er ins Zimmer znrückkehrte, sah er ver-drosten und unzufrieden aus.
. . .. "Er hat Zu viel „von seiner Mutter ", sagte er mit einem Kopf-
schütteln vor sich hin. „?1ber wenn der Stein erst einmal im
Rollen ist, wird er ihn schon mitreißen. Nnd ich will ihn ins
Rollen bringen . Fetz» gilt cs. keine Zeit mehr zn verlieren ."

Er warf die balbgeranchte Zigarre , die für ihn wirklich m
Öwer gewesen war . in die Aschcnschalc und ging mit grüblerisch
über ,Vn 3u^ pi(ie“ in  da ? Schlafzimmer hin.

lFvrtsetzuna kolat.)

Das grosse
Spezialhaus

für
Damen-Konlektion
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sl. Geisenheim, 25. Juli . Kosten des Weinberg
schütze s. Der Wcinbergschutz in hiesiger Gemarkung hat in
den letzten Jahren erhebliche Kosten verursacht, Sie noch fortgesetzt
im Aufstcigen begriffen find. So betrugen nach den von Herrn
Bürgermeister Stahl in der letzten Stadtverordnetensitzung ge¬
machten Angaben bei der 880 Morgen Weinberge umfassenden
Gemarkung Geisenheim diese Kosten im letzten Jahre rund
8600 M. und in diesem Jahre mürben diese den Betrag von
8000 M. noch iibersteigem Um diese Ausgaben für die Folge zu
verringern , wurde beschlossen, durch den Herbstausschnß die Lese-
Zeit seftzusetzcn und diejenigen Weinbergsbeützcr , die über diese
Zeit hinaus ihre Trauben hängen lasten, durch Ortsstatut zu ver¬
pflichten, die Kosten des besonderen Schutzes selbst zu übernehmen.

** Asimannshausen, 28. Juli Der große Waldbrand,
der sich über die Aulhauser Abhänge waldcinwärts bis zu den
Rüdesheimer Gebieten hinter dem Niederwald hinzog und seit dem
letzten Samstag wütete, kann, nachdem er durch planmäßigen An¬
griff von mehreren hundert Einwohnern aus den umliegenden
Orten bewältigt wurde, seit gestern früh als beendet angesehen
werden.

/pd . Bsppard , 26 Juli . Autosturz in den Rhein.
Gegenüber von Salzig stürzte infolge eines Reifenschadens ein
schwerer Kraftwagen die meterhohe Rheinmauer hinab in den
Rhein . Bon den sechs Insassen , vier Herren und zwei Damen,
wurden die Herren schwer verletzt. Eine Dame trug eine Ge¬
hirnerschütterung davon. Die Verunglückten wurden dem hiesigen
Krankenhaus zugeführt. Das Auto liegt zertrümmert im seichten
Nheinmaster.

* Königstein, 27. Juli . Ein Verband der Schafzüch¬
ter  des Nassauer Landes ist hier gegründet worden. Zum Vor-
fitzendcn wurde Bürgermeister a. D. Johann Wittekind (Fisch¬
bach) gewählt.

fpd . Frankfurt a. M., 26. Juli . S ch iv e r e r A b st « r z.
Bei den Umbauarbeiten am Sauvtbahnhof stürzte der Malch-inist
Georg Georg  aus Klein-Umstadt aus einer Höhe von 20 Metern
in die Tiefe. Ter Unglückliche kam in hoffnungslosem Zustande
in das städtische Krankenhaus.

fpd . Schönbach (Dillkreis ), 26. Juli . Einbruch in Öen
Bahnhof.  Die Bahnhofsräume wurden in der letzten Nacht
von Dieben erbrochen, die die Schränke und die Geldkasse ans-
plünderten , an barem Gelbe aber nur wenig fanden. Ein Ver¬
such der Bande , in die Postagentur einzudringen , scheiterte au der
Aufmcrkfanikeit einer Nachbarin.

Svort und Epiel.
Bayrisches Zuchtrennrn in München-Riem.

München,  27 . Juli.
Rosengarten - Rennen.  12000 M. 1600 Meter . 1.

Knltschtuskys Hornsriff (Eicke ), 2. Sydon , 3. Julia Cairo.
Ferner liefen Manczika und Cato II . Tot . 13:10, Pl , 10, 16:10.

E g a e u f e l d e n - R c n n e n. 16 000 M. 2000 Meter . 1.
Friedrichs Csebogar (Kaiser ), 2. Finboge , 3. Fillipov . Ker¬
ner liefen Andersen und Gegner. Tot. 87:10, Pl . 36, 38:10.

P er sicus - Jagdrennen.  I 6000  M . 4000 Meter . 1.
Schreiber ? Rabnlesti (Matz ), 2. Röffchen, 8. Ottilie . Tot . 13:10.

Bayrisches  Z u ckt r e n n e n. 20 000 M. 2400 Meter.
1. Dnheos' Paukenschläger (G . Janek ), 2. MnosotiS, 8.
Musikant. Ferner l>ei Oho. Tot . 18:10, Pl . 10, 11:10.

Wiesbadener Neuere Nachrichten
Opanke - Jagdrennen.  12 000 M. 3500 Meter . 1.

Schönemanns Krickente (St . Görgenhuber ) . 2. Lomsha, 3.
Cherusker II . Ferner lief Casimir. Tot , 26:10, Pl . 13, 15:10,

B a j a z z a - A u s g l e i ch. 16 000 M. 1400 Meter . 1. Fried¬
richs Pan Robert (Kaiser ), 2. Rosenhecke, 3. Domino . Fer¬
ner liefen Magnas , Hepenmeister, Zori . Tot . 20:10. Pl . 14, 29:10.

Eiffilio - Jagdrennen.  12 000 M. 3200 Meter . 1.
Gräfin Ostheims Baltazar (Unterholmer ), 2. Wolkenstürmer,
3. Taschendieb. Ferner lief Anne Marie . Tot . 32:10, Pl . 10, 10:10,

Handel und IndufL:
Berliner Börse.

kr«---! In , 27 . Juli 1921.

ie.

Krlevsonlelhe.
4. .Relchsnnlelhc. . . .
3V«. . . . flo.
3. dn.
4. . 9r . Knnso’s.
SRsPr. Konsols.

8chantnng.
Hambifg -Amerika . .
Hansa.
Nordd. T.oyd.
Rer!. Hendelspes. . ,.
Dsnnstädt. Bank_
Deutsche Pauk.
Disenntn Oemmardlt.
Dresdner Rank.
Adlerwerke.
A'lrrem. Elpktrlz. 1. .
Rsdischc Anilin. . . . . .
Pertpunnn R'ektris . . .
RephumerGuss.
Hnderns. .
Oiem. Griesheim. . . . ,
allem Albert.
Daimler Motoren.
Berlin , 27 4nII

V Tz. K. V. K.
77 57 77 .50 Denffsch-LnTP̂ bürg. . ■>83.—
70 .*>0 70 . Pftnfscho Frd 1̂. "56- -
RORG 5R.57 Deninp’ne Wnffeu.
75 ' 7 75 .57 Gp senki-cben. 399 .7570 .57 70 .6.7 n*rncupr. 693.
59 .97 5Q.QO TT̂ĉ Pt̂ r Farbwerke. . »5 . -
55 -60 55 . 50 K>'i ^Rchorŝbcn. . . . 375 .-

F'ffln-Rottweftp'r. »6 . -
RAO. 537 . - ^05ifh rpllnlose. /•oo.  -
170 .59 174 .95 . »0 . —
979 75 987 .ro Imnrsh'Hte. 343 .—
151. .- 151 -50 T.indps Elŝ as'-hiren. . 400.
718 . - Eisen. . . . 973 . -
IVO. - 170. — Plî nix. 0.1? .—
970 . - 302 . - Rheinische MefaTl. . . . 4.O4 .
953 . - 263 . - Rhein'sf'b«1 Mahlwerke -
914 914 . — Riehek Mnntan. 543  —
782 50 Rchuckerf.
315 . - 324 — Rieu-cnc&Ha’pke. . . .
A73 . 472. Westf-rep. A’kall. 578 .50318 .50 319 -50 7ei’stcfi Waldhof_ RAR. -

595 .— Noufrn'n»ft. 479 . -
RR8.50 579. Ot.cvla kfinen. 640 .95
RAR. - 380 . - Otavla Genussch. 474 .5057R. -- 649. Türkcnlopp. 49.5.
£55 - - 251 75 Ungar. Kronenrente. , 26 -90

Tj. k.
rar ! -
An? . —
*07 . —
ARA. -
3A0 . —
’RR.—
RA?.—
d?0--
R7R _
355 . —
"P9 . —
275.
"Ag,87
ARR. —
R"0. -
RRf). -
RR4.75
350. -
5"0. -
555.—
ARO. —
R22 -
AA250
425.
2610

Devisenmarkt Telegraphische Auszahlungen fflr

Holland.
Bräese -Antwerpen.
Norwegen.
r äncmnrk.
Schweden.
He’ainefors.
Italien . .
London. . .
New-York.
Ports.
Schwele . . .
Spanien.
Oestcrrelch-Unsu rn.
Wien (in Deutsch-Oesterr abgestempelt ).
Prag.
Budapest.

26 - J"» 1921
Geld

2437 -65
589 .40

1008 .95
1188 -POwi

340 66
279 .96
78 .27'
604 -36

1283 -76
595 - -

9.23
99 .95
22 -37

Brief
2442 .45
590 -60

1010 05
119120
1586 -60

124 .75
341 .36
280 -55
78 .45' -

65
. 35

997 -
9 -27

100 -25
22 .43

27 - JuM 1921
Ge'd

2437 .56
Brief

9442 .45
596 -90 .RR8.10

101395 1016 -05
119280 1.195 .20.85 " “1605

11.9 .35
330 .35
282 -70

78 .9:
611 .35

1301 .15

9.28*0:8

1609 .15
119.65
331 .65
283 .30

-9 -08
612 .65

1303 -85

9 .32
100 .75

21 .53

I verzögert. Für die Mehrzahl der führenden Spekulationspapiere
erfolgten gleichfalls Kursaufschläge von 10 bis 15 Prozent und
für Goldschmidt, Harpener und Augsburg -Nürnberg , in denen
sich neben Orenstein u. Koppel, Deutsche Waffen und Sachsenwerk
die Hauptumsätze abspielten, solche von 25 bis 35 Prozent , die
sich bei Augsburg -Nürnberg in raschen Sprüngen schließlich auf
60 Prozent erhöhten.

Keine neuen Börsenruhetage in Berlin . Der Vorstand der
Berliner Börse befaßte sich mit einem Antrag , wonach wegen der
bevorstehenden Ultimos die 3Jör|e nicbt wie bisher am Samstag,
sondern am kommenden Montag geschlossen werden sollte. Der
Antrag ist abgelehnt worden. Es bleibt also bei dem Börsen¬
ruhetag am kommenden Samstag . Ferner hat der Börsenvor-
stand beschlossen, außer den börsenfreicn Samstagen für dir
nächste Zukunst keine Ruhetage mehr einzukegen. Es wurde eine
Kommission gebildet, die zusammen mit anderen Standesoertre-
tungcn der Börse über Maßregeln beraten soll, wie die jetzigen
Schwierigkeiten in der Abwicklung des Geschäfts beseitigt werdenkönnten.

Frankfurter Börsenbericht vom 27. Juli . An der heutigen
Börse erhielt sich wiederum lebhafteres Geschäft auf dem Montan-
markt und dem Gebiet der Jndustrieakticn . Im freien Verkehr
kam es zu großen Umsätzen in Gebr . Fahr , welche zwischen 436
und 441 gehandelt wurden. Sehr fest lagen ferner Rastatter
Waggon 412 bis 424. Hansa Llond stiegen ans 158 bis 161. Sl«
Montanmarkt bei Eröffnung Harpener  23 Proz . höher. Pbönir
Men um 13 auf 854 an. Zu lebhafteren Umsätzen kam es in
8ellstosf Waldhos und Daimler , welche anzogen. Im weitere»
Verlauf trat weitere Nachfiage in Montanaktien ein. Ober¬
bedarf 321, waren 6 Proz ., Rh-insiahl 586 um 6 Proz ., Gelsen¬
kirchen 411 um 7 Proz . gesteigert. Slm Kassnindustriemarkt
Brm -rre ' pfGm ins zy Pro, . figRer gesticht Schluß fest.

Berliner Prodi,ktenberickt vom 27. Juli . Wegen der Hitze
und Dürre besteben Besorgnisse weaen der Grummet -Ernte und
der Kartoffeln , sodaß sich am Pr -duktenmarkt für sämtlichen
Futterartikel Kauflust bet höheren Preisen zeigte. Auch RaoS
und Rübsen erhöhten ihre Preise . Für Weizen und Gerste hält
das knappe Slngebot bei anstehenden Preisen und starker Nach¬
frage an. Auch in Roggen überzog heute diese Kauflust, wobei
aber auch die Preise der Landwirte böher waren . Mais teilweise
angeboten. für spätere Lieferung aber gefragt.

Berliner Börsenbericht vom 27. Juli . Unbekümmert um die
politische Lage und ihre Gefahren setzte sich an der Börse die
AufwärtSbcwegung der Kurse  fast aller Jndustrie-
aktien weiter fort. Der Sveknlationswut des Publikums geben
wertvolle Bezugsrechte und Gratisaktien sowie Gerüchte über Ge¬
währung von solchen täglich neue Anregung . Heute war das Ge¬
schäft wiederum in den zu Einheitskursen gehandelten Jndustrie-
«kflen und unnotierten Werte« ganz besonders umfangreich, so-
datz für die Rehrzohl weitere, teiliveise ansehnliche Kurssteige¬
rungen eintraten . Die Kursfestsetzung hat sich erneut erheblich
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Speziatarzt Dm. Leo Wo .ff , Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4,
pegenüb Vicloria-Hor. u. Bari., Ha tost . d. Strassenb . Mainz-Wiesb.
Genorrhoe : eene durchaus wissensAaftl . bio 'og . Methode,
Syphilis fauch Riickenmarksleiden) nur mit bewährtem Hei'serura
(kein Quecksilber , kein Salvarsan ) . Beratungen nur mündlich.

©auptlrtirlftlftter: Oftnj (Sorrenj,
SPtrantroortlidi ffir Politik und ftcutftfton: vctn,  4 » o r r e nfflr »en
fihriflett rchafttoncUon Teil: van » Ollntk «. stllr »kn tlnlrralrntrll »nd
ar!ck«ltl!chr Mitteilungen̂ st o I). taklet.  Sämtlich ln Wir»»«»-«.
Drn-t u Verlag »er Wiesbadener s«erlaa » . « nltall I». m », s.

Kur8benck1 der Frankfurter Börse
vom 27- Juli 1921.
Statuts -Anleihen.

V. K. I, R
». . Deutsche Et.-Anl. 1-9
t . do. . . . dn. . . .
8V2. . . . dp . . . . do . . . .
3 . do. . . . dn. . . .
Deutsche Snar-Pr.-An!
1. .Prenss. Konsols. . . .
81/2 . . do . . . . do.
8 . . . . do . . . . do.
♦. .Barer . Eisenb.-Anl.
3i/s . . ö<>. . . .do. . . . do.
t . . . . do. . . .do. . . . do.
8 . . Hessen . .
3p- . . do.
5. . Bosnien n. Herzog.
5. .Bulgar. Tabak. . . .

77 .50 77 .50
79 . - 79.
60 -25 69 .20
76 25 76 - -
79 -85 79 .86
70 .25 70 .25
60 .30 60.
56- 56-

76 .50
53 50 63 .25

69: 70 :25
61 -25 61 -5078.- 78 -60- 400-

D/sDpet. Staats -Rente.
4. . Oesicrr. Go'd-Rentc
4. .0 . st. elnheltl . Rente
5 . .Rumänische 18118. .
4Vs. . Gold 1913. .
4. .Rum. am. Rente . . .
4. . .do . . .d» . . do . 1S90
4. .Türkische r . 1S90. .
IpMux . 8t .-R»nte 1914
4. . .do. Goldrentc . . . .
4. . .do. St -Rente 1910
f>. . Mexiko Innere . . . .
5. . ! . do . . . äussrro . . .
4. .Mexlk. Gold 1904. .

Vullbexalilte Bankaktien.
V. K. L. K.

50
75

V. K.
24-
52-

155
171

97
133

52

460
806
662

L. K.
24 .—

153 .—
121 .50

98.
134 .50

53 .—

460 —
802 . -
570 . -

Berliner Hnndelires. . .
Comm u Privatbank . .
Dnrmstiidter Hank . . .
Deutsche Bank.
. . Effekt, tt'cchcelbnn
Vercinsoank . . . . . . . .
Diskonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank . . . .

201 .
169 RC
301 .50
150 - -
141 . -
762 -5f
213 .50
166-

217-
201 .
169-50
299 -

141 2̂5
361-
213 . -
165 - -

Aktien dentHCher Tr;
V. K. I,  K.

SchantnnR R.-B.-Akt. . I — . - 1540 - I Harah.-Am. Paketf. . .
SchantungGenuss -Sch. | — . | | Morddentscher Lloyd

Aktien ansl . Trnnoport - Ansitalten
V K. L. K.

Oest Sfldb. fBombd.) . I — . I — . I Baltimore L Ohio ft. .
Weetsicillen . | —.— | — . | Pennsylranien.

V. K. L . K.

339 -75
164 -50
183 -—

56 .—
74-

159-

napart - Anstalten. T.K. D .K.
172 . 1170 .25
151 . 1151 —

Frankfnrter Hyp.-Bank
. . . . do. . . Hyn.-Kr.-V. 141 .50

etal b.n. '-'ct.a lg.-G. . 339 .75
mttold . Gredltbank . . 165
Fatlonalbank f. D. 183 —
7 «4 . Krcdlr-Amt. 56-
Orst. Hftnderbank. . . . 74 —
Pfälzische Bank. 159 - -
Reichsbank.

V. K. L. K.

I - :i I -

Berjtwrrke -Aktien.Y.K. T,.K. V. K.
Bochirm, Rgb.n. Gnsss*.
Bndflrns . Eisenwerke . .
Ooncordla . Bergbau . .
Deutsch Brxembnrg . .
Rscbweilo' Bergw.-Y. .
Ertedrlchshfltte.
Oelssukirch . Pernw .. .
Harpeaer Bergban . . .

- .— 330. ''allw. Ascher»leben. . 379.75
595-- Westerrereln Kaliw.. . 5S4-' othr. Hütten- n B.-V.
3->0 . 3S6-- ^a n̂epmann-'TV. . ». 675.
450 .- Oberscbl.Eis..Bedf.. . 314.50Ohersrbl.Eisen'r’nro'). 275.
409.50 405 .- Bĥnix Brĝ.n. Hbetr. 851 .-
650 .- 656 -— Riebeok Montan. 548 .—

Aktien indnntriniler IJnternehr
V. K. L. K.

tanzen.
V. K.

Asehaffenb. Zellst_
Baxgee . Stldd. Immobil.
Batg Warss n. Freytag
Brauerei Bind ne . . . .
. . di. Hennincer . .
. . do_ "chSfferhof .
Gement Heidelberg . . .
. . do. . . Karlstadt . . . .
Cbein Anglo Guano . .
Bad Anti. Soda.
Blei « SilberRranhnch
D. Gold- n. Sllbersch . .
Qhem.Fabr.Gol den borg
. . Th. Geldsehmidt. . . .
. . Fabrik Griesheim
. . Farbwerke Büchst . .
. . Halzv. Konstanz. . . .
. . 'Weeolln.
. . Worbe Albert. .
Elektrische A. E. G . . .
do. Dent«ch-Hebcrsee .
do. Dshmcyer.
do. Dicht und Kraft . . .
do. Rhein. Elektr. . . . .
do. Schnckort.

773. - 774-50 L*dorf. Adl.L Go-enh. 1800
423-50' 432-25 L̂ dervr»ren Roth« . . . 580-233. 2>y . - Vapch!npnfab Klerer. 278-50240-— 98« Maschincnfah. Breoor. 339.

305 rat. Fabero. Schlwcher. . . 360rat.449.— 449. - Fahr*.Ktscnach. 293 «0
561- 565.—

475.—
Karls-nher. 639.75479. Mocnns. 373 75

4D4 .5O1A07. CTmmniP«ter. 500.50
274.— 273 — Daimler Motoren. 262.50

698 50 Motorfabr.Obênrsc’. . 455-
Bclineilpr Frankenthal 489-25

748-25 Oelfahf, V. dcntach. . .
351-- 348- Porzn. Pt«t. Wassel. . 472.—
340.— 340.75 Schritte. Stempel. . . . 7>D - -
490. 494. - Schuhfabrik Kränk_

P :-_do _ Herz Frkf
§8 :8 Wr

Bck'ke lere>Feist. . . . 429.-
8»d. (Thren. . . . . . . 373-

510. -
553 -

266. -
240.- 941 :- Zellst.-Fahr.Waldbof.
252- Zuckcrfabr Bad Wagh 420.
294 SOi2̂ 3 SO Zuckerfahr Jrankenth. 413-50

1251.- 253. Julius fMckd. I
1191. 192. Benz Aktion. 1233.

UK.
375 . —
582-50
6',2 - -
"24 —
27R .S0
854 -—

L. K.
560Tat.

?co!—
349 . -
370 .—
729 -75
647.59
374 .90

767:-
460 -—
490 . -

472: -
798 -25
N :°-°
430 - -

384:50
56R:
474 .50
416 —

Provinzlal-

t . .Ravr .H.n.Wec,’selb.
4. .Rer 1. H.-Bk abec »t.
*. . S*=rie 7 u 8. 13n. li
4. .Serie 15 n 1« .
4 . .Serie 17 n. tS.
BUrnhcestemneir.
4. .Kommunal Serie 1 .
4 . . N.Gruodcred Gntha 1,
SUcAht3 o. 4_ r . 110
3t/9Abt. 5 u 3.
4. .D. H.-R. Brl . S. 10-19
4. .®erte 90 n. 9! .
St/sSerio 13 u 13a_
4. . Frankf . Hyp.-Bk. . .3>/s.
4. . Ekf. TI.-B. Korn. S.2.
3*.,aT' mm. Ser. 1.4. .Fkf.Hvo.-Kred. Ver.
33',S 44 kiindh . ab 1913
kk/s.
4 . .Hamb. Hvp -Bank . .
3Vs8er. 1-190n. 301-330
4 . .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4 . .5. rie 17.
4 . .5erie !S.
31/sabg.. 1905, 1907_
4. .vitteld .B.-Kr. Greiz
3i/aHyp. kdb. ab 1906. .

4 . .Biebrich . . . . .
4. .Frankfurt . . . .
4. .Mannheim. . . .

I.ose.
Aegsbnrgcr.

V. K.
100 50

L. K.
100 - ». .Pfälz. Hvn.-Bk._

V. K.
97 .75Hi/overlnsbar. 89-

^,'?nnvflr1o'ihn.r.
SS- 86- - .Prenss.Rd.-^r.-A.-B 85. -

1S/.Rer M. 8-r. 23_ »1. -
3v. 9er. 3. 7, 3. 9 ahg . . 77 . -
». .Pr.GenfR.-rrrd.-G 95 .05
4. .Komm̂nsl JOO«. . . . 87 SO4. .Rh. Bvn. Mannheim

84 -30 84 -70 ty,v>verlos bar.
SUd.rnverlosbar at>1914
4. .Komm nnk b 1923.
4. .nnk.b.1921 tau, > 93 .709A.50 94 .50 4. .Kb.-Westf.Bd.-Cred. 86 . -

84 .50 84 -50 3-’. Ser. .
4. .Westd Bdcr. (Köln'
A/,5«r. 3n 4. Rer. 9. . .

88 50 88 50 4. .Hess. Dd.-Hyp.-B.. . 97 .82. 81 .50 3Ue. 83 .50
8150 31- 1. .Kom. Ser. 5-14 . . . . 95 -
71. 7Ü:

3‘./?Kom. Reri« 1-3, R. 4
4. .Lard.-Credk. (Cass. 80 -50

92 -25 93 25 Si/fSer. 21.
92 25 93 .25 4. . N’assnu. Landrsbk. . 99 . -
92 25 93 -25 ■31,1,14D. u. X. 94 . -
99- 99- 3u«Ut . F, G. H. Kn. I. . 9?. -
81 .50 81 .50 SUlLlt. M, N, Pu.ft_ 90 . -
95- 95 3MsI.lt. R, So . T. 87 .50

1«-1̂11«ö. LS —

80. -• H/sWleshaden.
95 -50 95 50 ‘■• ••do.
--- -- 4. . . . do. . . . neno. . . . - - -
V. K. D. K. V. K.
— .- | SHsKUln-Mindonar_

510 . - 515. t. . Meininger Prämien
Türkische 4Ai Frs. . . . | 414 . -

L. K.
97-75
89- -
86:—
81 . -
77 .—
85 SS
87-50

93 . -
85 75
92—
81 . -
97 . -
83 . —
95-
80 .59
94 7»
99:-
94.-
97. -
90- -
87-5»
85--

L. K.

Sie Wüsche VellleikssBeSe
RHeinbatzustraße 1,

gibt in den nächsten Tagen die min noch porbande-
nen Restbestände in Männer - ». FraueHbeNeidung.
Wöf« e- und anderen Stakke». Unterdoie«, Schutzen.
Strümvsen , ttnabeniavpe » n« d Solen uud Kinder¬
kleidern zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wiesbaden, den 23. Juli l »21.
Der Magistrat.

DaS Lebensmittelamt teilt uns mit, daß di«
LwangSliewirtschaftunafür Zucker vom 1. 10. 21
ab ausgeboben wird.

Die leyte Zuckerverteilunafindet voraussicht¬
lich am IS., 16. und 17. 8. 21  statt.

Neben der der S4evölkeruiig zustebeudenMo-
natSration werden bis üaüiu noch die letzten Re¬
servebestände verteilt. Es gelangen von ievt ab

• s V . öem genannten Zeitvunkt allwöchentlich
»nndelteno 2S» Gramm Zucker zur Verteilung.

'stivolkeruuawird dringend geraten, von
dem K>ezug dieies Zuckers restlos Gebrauch zu

ÖS!C Pioglichieit vorliegt, daß nach der
ktnlanÄ 'n^ r Zuckerbemirtschaituna Mangel in
Srnti .i. t'" ; '“ ' und eine gleichmäßigewie leitlier nicht gewalirleisteterichieint.

Wiesbaden, den 2V. Juli 1921.
Der Magistrat, t̂ si

Empfehle von neu herein- !
gekommenen Ladungen

neue gelbfleisch.
LpkiskUrtchlsj

1 . 08 .pfd. Mk.

Branchiol - Asthma V« rschieimung
SpezialbehamUiinB  mit anerk. überrasch, sdineh. Erfolg
Ü. Schlamp , Apotkeker, Kaiser Frieär.-Ricg 17
Un paHe fran^ais . - Englisn spok n. (6 90

^  Weinbrand -VerschniH
Weinbrand 38 40“/«,

echtes Kirschwasser 50*/»,
echtes Zwetschenwasser 30 °jQ

empfehlen preiswert
Hubert SchOfz&, Co., Wiesbaden
Nikolasstrasse 28 :: Fernsprecher 0331

V_ _ _ —__ J

SRelallsleBereiu.M.Smiiaite
übernimmt Reparaturen an E .eliromotoren,
Dreschmajchinen, iandwirtschajtl. Maichinen,
Benzinmotoren etc- Ipudwig Konrad,
Wiesbaden . Sckwalbacher Str . 44, Tel- 1449.

Nadelgpubenmolz
I einges hnitten in Längen von 0.80—5 m u.
| 7 -0  cm Miite ndurchmesser in grösseten

Mengen franco Waggon für jetzt und später
liefet bar zu kaufen gesucht . Nur Olf
mit Preisangebot werden berücksichtigt.

| Heinrich Weber , Holzgroflhandl .,Nürnberg.

Falsche Zähne, Gebisse,
Juwelen und Antianitätrn stets zum Höchstpreiŝ

kaufen gekuckt.
födafav » Wagemannstr . 21. Te ' 754Sofort- ' » Ö

Wanzen Brniund
-- —deren —

vet tilgt restlos nur Kammerjäger Berg’s Nlcodai
Erfolg verbl. Kinderi anzuw. Dankschr. v. üuera
— Heule Zeit zu t KrtiivernichtniiK*
Doppelpackg. M. 7.- Erhältlidi bei : Justus I-Iackm
& Sohn, Central-Drogeiio , Fr.edridisti . 16, Vll
Macheuheimer, Adler - Drogerie , Bismarckring
A. Jfinku, Ü.ogerie , sonst portofrei von HenB*i
A. Groosel, Berlin 87, Königgräizersuasse 4Ü. I*

»



Kartoffelschnitze !, Maismehl
Maisschrot , llaferffocken billig.

Landesprodukfen-Kaus
Bärenstrasse 7 . (787
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Ratgeber kür Haus und Hof,
Feld und Sorten.

(Nachdruck lämlUchcr Ratschlägeverboten.)

s» v̂ obnuna und KeKleidung es
Ueberzng für feuchte Mauern . Man lockt einen Teil Leinöl mit

einem Zehntel feines Gewichts Bleiillätte und läßt darin zwei
Teile Harz bei mäbigem Feuer vorsichtig schmelzen. Damit über¬
reicht man die Mauern.

Das Geldwerten von Wollwaren beim Waschen kann bei
«rSbter Sorgialt eintretcn . Man verringert es . wenn man die
zaolilackien in einer milden Lauge, die wenig Soda , statt dessen aber
ztvrar ober Salmiakgeist und eine milde Seife enthält , bei gelinder
KSrme wäscht. Ein« doch noch auikretciidc Gelbfärbung beseitigt
man durch Bleichen mit W.rsterstofssuvcrorob mit der fünffachen
ziscnge Waller , gibt soviel Salmiakgeist dam . dab die Lösung eben
deutlich danach riecht. Mit diesem Gemisch befeuchtet man de»
Stolf und lässt ifm womöglich in der Sonne trocknen. Das Ver¬
fahren rft unter Ilmständen zu wiederholen : zulebt leicht bläuen.

Das beste Mittel . Rockkragen »u reinigen , ist Schwefeläther
oder auch Salmiakgeist . Man benetze damit die zu reinigende
Stelle und reibe mit einem Woll-Läovchen gegen den Kragen. Die
zlciniauna eriolgt vollständig und die Flüchtigkeit des Aetbers lässt
die Stelle alsbald trocken und geruchlos erscheinen. lSt . in W.l

3» Köche und Keller cs
Rindertalg liefert ein fclir brauchbares Speisefett, wenn man

idn ans folgende Weile zubercitet : Frischer Nierentalg wird in
Lstirfcl geschnitten und aus gelindem Feuer ausgebraten . Ist
dieses genügend gekcheben. so nicht man das hefft« Fett durch einen
Durchschlag in eine Schüstel mit kaltem Waller , wo man die Malle
so weit erkalten labt . bis sich das Fett mit den Händen in kleine
Mallen formen lässt. Diese letzteren werden in ein Gcfäb getan
und, damit sie sich bester halten . mit Salzlake übergosten.

Maden von geräuchertem Fleisch abmbaltcn . Man lege das ge¬
räucherte Fleisch in gut durchgestcbte Buchenasche, nachdem man
vorder den aunelebten Schimmel abgebürltet bat. Das Fleisch
lärm man vorder auch mit Paoier umwickeln. (R- i. W.)

3» SefunrffteifsDflefle cs
Dienen-. Mücken- und Ameikcnstichrstnd In der beiden Fabres-

zeit an der Tagesordnung . GS gibt aber ein gutes Mittel dagegen.
Man reibe die gestockten«» Stellen mit Älamnöl gut ein oder be¬
feuchte ür mit einer Mischung von einem Teil Salmiakspiritus.
znxi Teilen Lreinelsta und einigen Trovken Lawendelöl.

Bel Darmträgbeit meide Kuchen. Schokolade und Kakao, sowie
Meblsveise» aller Art . Insbesondere aber die Hiilfenfrüchie.
Sauerkraut und alle Arten von Speiseeis bingegen baden einen
wobltätigen Erfolg.

s» Oer Oblf»und Gemüfegarfen cs "
Der Schorkvilz ist ein« Krankheit der Avsrl- und Birnbäume.

Dieselbe nt ans den Schorkvil' zurückz»fiiüren. der in zwei ver-
schieöcnen Arten austritt . Der Pilz , welcher durch Regen und Wind
verbreitet wird und bei keuchtwarmerWitterung besonder? gedeiht,
befällt Blätter . Früchte und iunge Triebe. Die Blätter fallen ab
und da? dadurch hervorgerufene Bestreben, neue Blätter zu bilden,
verursacht eine Schwäche des ganzen Baumes , der infolgedesten
hoben Kältegraden im Winter wenig Widerstand leisten kann und
daher leichter wie sonst einaebt . Prolestor Frank emvfieblt zur
Bekämvfnng der Krankbeit sorgfältige Entfernung der erkrankten
Teile und der abaekallenen Früchte, sowie Zurückschneidcn und
Verbrennen aller schorfigen Zweige, um dadurch die Verbreitung
der Krankheit zu verbinden . Außerdem gibt er den Rat , die Bäume
mit Knvfervitriol zu bespritzen.

Porree als Gemüse. Wer im Lanke des Zerbstes alle Felder,
die er nicht für etwas anderes braucht, mit Peree bevflamt . er¬
hält dadurch ein Gemüse, welches den ganzen Winter und die ge-
miiscarme Zeit des Frübiaürs über hält,

so  Zierpflanzen aller Hrt cs
Balsaminen kann man auch in Tövfe pflanzen. Sie kommen

hierin schön zur Geltung und erfreuen auch ein Zimmer und auf
dem Blumenbrett durch ihr« Blütenvrackst. Sie verlangen einen
ziemlich groben Topf , nahrhafte , nicht ru fette Erde und reichlich
Master.

8» Für unsere Bausfiere cs
Das Sclbstruvfcn der Pavaaeien . Zu den Krankheiten, von

denen die Povageicn mitunter befallen werden. gehört auch das
Sclbstrupfen des Gefieders . Der Pavagei selbst setzt allen Hei-
lungsversuchrn den energischsten Widerstand entgegen. Man bat
vetsuckst, dem Tiere einen bresten Blechkragen umzulegen. aber
bann rupfte e§ eben an den Stellen , die dem Schnabel erreichbar
waren . Ein Bestreichen der nackten Stellen mit Aloetinktnr oder
anderen übrlschmeckende» Stoffen batte ebenfalls keinen Erfolg.
So »ersuchte man es mit seelischer Ablenkung und bat damit ant«
Rclnltate erzielt . Der kranke Vogel wnb in eine vollständig neue
Umgebung gebracht werden : auch der Kälig mnb ein anderer und
möglichst gröber als der srilbere lein. Dem Tier mnb man eine
Menge Holz zum Benagen In den Käkig legen. Zur Ernäbrnng
darf nur Mais . Hafer , Sank »nd «In wenig Obst oder ein Salat-
blott gereicht werden. Der Vogel bat in der neuen Umgebung lo
vielerlei Ablenkung, bab er das Ruvlen kür einiac Zeit vergibt.
Wenn man lick nun mit dem Tier noch v'el beschäftigt, io dürste
er in den meisten Fällen das Runken bald vergessen. Zu dieser
seelischen Behandlung kommt die körverllche. Der Pavagei wird
ziveimal wöchentlich mittels einer Blumevlnritze mit lanwarmem

Waller tüchtig abgcivribt . In dieses Waller kommt ein kleiner Etz-
I-' ksel reines Glozerm und ein Likörglas Koguac. Wunde Körvrr-
stellen stich mit einer leichten Saliziillösung (1:300) einzuvinleln.
Sebr guten Erfolg soll man auch dadurch erzielt haben, das, man
3» Tropfen dieser Lösung in den Trinknavf des Tieres gotz und
darauf ganz dünnen Haferschleim nachfülli«. Der Vogel bekam
mehrere Tage kein anderes Getränk. — In manchen Fällen trägt
auch Ungeziefer am Ausrupsen die Schuld. Dann ist natürlich dieses
zu bekämvfen. wodurch die Untugend dann von selbst verschwindet.

s» Ziegen. Geflügel• Kaninchen cs
KnoÄenweiche bei Ziegen. Der Grund zu dem Leiden wird

gewöhnlich schon während der Trächtigkeit gelegt, und zwar da¬
durch, bab das Muttertier eine Nahrung bekommt, die arm an
Eroenl -alzen ist. Um die Knochenweiche mit Erfolg m verhüten,
ist es notwendig , daß die tragend« Ziege regclmäbig eine Mischung
aller lebensivichtigen Mineralsalz « als Zusatz zum täglichen Futter
erhält . Diele Stoffe sind von Hensei, Groller und Dr Gvablstz
erforscht und zusammengestellt: besonders sind es Eisen. Man galt.
Kieselsäure . Phosobor . Kalzium und Natrium . Wird der tragen»
den Ziege das Grablensche Mineralsalz täglich im Weichlutter vcr-
abfolgt , dann darf die Knochenweiche beim Lamm so ziemlich als
ausgeschlossen gelten. Bor allem auch wird das Muttertier während
der Trächtigkeit weniger leiden und leistungsiäbiger bleiben. Aber
auch bei der ferneren Aufzucht des Lammes soll das Mineralsalz
im Futter nickt kehlen. (Kl.)

Das Rupfen der Gänse. Wertvolle Zucktgänsc soll man nie¬
mals ruvken. weil ste daran zu viel leiden. Junggäns « zu ruvien
ist immer eine bedenkliche Sacke, weil sie dadurch in der Ent¬
wicklung stark zurllckkommen. Will man aber dennoch Gäule
ruvken. dann tue man es bann, wenn die Federn reif sind und
leicht fortgenommen werden könne», auch wüsten die Tragicder«
der Flügel sieben blieben, sonst kann die GanS die F ' ngel nickst:
halten . Nack dem Ruvfen lallen die Gänse Schutz vor WitteriingS-
nwbillen haben : auch ist eine reichliche und gute Fütterung am
Platz«. Man gebe etwas Hafer und setze dem Weickifittter
Dr . Gva>blens Mineralsalz zu. bas bei der Neubildung der Federn
von besonderem Werte ist.

Kaninchen, die sich im Haarwechsel bekinden, soll man zur
Zuckt nicht benützen. Sie bedürfen eines besonders guten Futters,
vor allem solcher Stoffe , die der Haarbildung dienen. Darum gebe
man täglich kleine Gaben Dr . Grabiens Mineralsalz und Futter,
reiche viel Löwenzahn, gutes Heu. ettvas Haler und achte ank
Reinlichkeit. Vor Zugluft stnd d!« Tiere zu schützen.

8» bandwirflchafflichesallerlei cs
Achtet ans unsere Haustiere während der hellten Fabreszeit.

Besondere Sorgfalt ist daraus z» verwenden, dab während der
beiben Jahreszeit der Aufenthalt der Tiere in den Ställen nickt
gesundheitsschädlich wirkt . Die letzteren sollen, namentlich wenn
das Vicb fick immer in denselben befindet. bö>>fia und zweckmäbig
gelüftet , fleibig ansgemistct »nd öfter mit Waller auSgesprengt.
stberbanvt sehr reinlich gehalten werden

Nur solange Vorrat I

Prima Reis
per Pfund

im Zentner billiger.

Landesproduktenhaus
Bär ^nstrasse 7. (7873

Wie innniiiinni;ii iininiininiii iiükütKinder
M kür Kinder bis zum schulpflichtigen Alter f§
M in freige egenem Landhaus mitten in W
— schattigem Garten, Bewegungs- u. Turn- £

M spiele im Freien . M
M An meinem Zirkel

I PriuaNRursus zur Rus&üöunq
| von Kindergärtnerinnen1. RI.
W in kürzester Zeit , gründlich , erprobt.

mit ausgezeichneter praktisch >r Uebung
M können noch einige junge Damen mit
§§ Lyzeumbildung teilnebmen.
^ Beginn des neuen Kursus am 1. Okt.
g Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr.
1 4290] Mainzerstrasse 64.

Grotze Sendung
qarant. reines bliitenwciß. nordamerik.

chweme -S
.eingetroffen.

Verkauf per ÄD
Pfund Mark Aö *“

solange Vorrat reicht.

1-Hl"Edel -Ni »derfett
(Braterrfett)

in Ein-PW-Weleil, MM8 -75 -
C787^

Wer interessiert sich für
27jSbrigen

Herrn
1.80 grob , blond, braune
Aua., angenehm . Aeub..
Intelligenz . Off. unter
W. 833 a . d. Kefch. b. BI ..
Rikolasstr . 11. <**»««>

Die Dame . ö. a . 26. 7.
vorm, beim Postamt 1
Rbeinstr . b. Umwechfeln
v. Goldstücken verlehentl.
6400 Jl  statt 3200 M erb.
bat . w. aeb., ü. Mebrbetr.
b. Postamt zurückznzahl.
da Beamter er laüv flicht.

Dauer '"»Batterien
von nnerreichter Brennilaner.

Flaek , Luisenstr. 25
gegenüber Keal-Gymnasium. - Telefon 747.

Verkaufe Freitag morgen von 7 Nbr ab von
ISO Hcimmel

Leber . . Pid . 11 A
Lunge mit Herz . . . . . Hfd . S M
Kövie . . . Pid . 2 A
»vett . . . . . . . . . Pfd . 4 Jl
Hammelragout

Pid.
Pid.
Pid.

. . Pid . 8 .//
Masthammclsleischzum Kochen Pfd. 8 Jl
Mastbammelsleisch zum Braten Pfd. 10 Jl

Metzgerei Mll»
Scharnhorststratze 7.

feinstes blütenweitzes amerikanisches

Mischung
mit 10—25- 50»/,

Eohnenkaf.ea
’/, Pfd. Pakete

teneratfleposltar:
Karl Stracke
- WIESBADEN—
Wielandstrasse 14-

'* 107
chprian pümdd

große Sendung eingetroffen.
Verkauf per Pfund Mk 4 -80

bei 100 Pfund -Abnahme Mk. 4 .75.

Ist. gelöst.

Kaffee
verschied. Preislagen
offen und abgepackt.

KARLSRUHE

R 'btaare gebe.. Bett¬
decken, weib, Scklostrr-
>0-1- ' bill. z. Weber
Aorkstr. 7. S . 2.fyEi .?iaüüigfita

f Siellen.iöesM̂
Veuve dist öleg.

musteiönne , dactylo,
pari , franc . angl . allem
dösire situat . de

Secrötaipe
aupt es de personn’
seule — voyagera 't.
Ecnrc E. Boyer , Maris,
post ■ restante Bureau
No. 4. s» s»g

Veuve dis *., elegante,
pari , franc . ang ’ais,
allem . — desire situai.
de premiere v ndeuse
dans couture , fourrure
ou mode ! Ecriie E
Boyer , Paris , poste
restante Bureau No. 4.

'* 250

t[ verWöenesJ

m foHIÜlü-HelH-Loiiei
26673 Geldgew . ius.
lMÜHonm.
1GOOOO
| 80 OOO i
| 70000;

60 OOO l
I 50000
Lose zu 6 M.
Postgebühr und Gewinn*

liste 1 45 Mk.

|i.Li)5cr^ 6jii|
H.CKröger
Berlin W8, FriedrichsU92 |9c

Erhältlich auch in allen
■Mwtotierieaeschälten . ■* —J

Piano , Büfett . Vcrtikow.
Soka. Ebaisclona ., Brt .̂.
Federbetten . Matratzen.
Tische. Stühle ukw. bill.
Hcllmuitü,'trabe 17. vt.

k
Freitag, den 29. d. MtS.. 4 Uhr nachmittags,

"ersteigere ich

krelenenstratze 23
1. 2 Heizapparate für Lälchen

oder gtones Zimmer geeignet,
2. 1 Schreibmaschine „Mignon"

I . «. E . G.
3. 1 Opossum-Pelzkragen^

1 Ghrrini
#l€iit5ictcnö gegen Barzahlung.

Versteigerung bestimmt.

Hupe
ÄcrlchtSKolltieher. Aüclbeibstrahe 37. (ons

l Miei-SeWe1
Zucke meine fchdtie,

geräumige und ionniie
2-Zim.-Wobn. im 2 St.
Dotzbeimer Str . gegen

ll inii -ur .Ni i
zu tauschen. Cff . unter
IV 1483 an die Ge-
schäitsitrlle d.

WchllNgrlWÜI
2 Zun. u. Aücke § tb.
Fcldltr .. gegen gröber«
2 Zim. u. Küche, evtl.
3 Zim. lAbicklubl im
Zenit um d. St . aeluckit.
Wolmuuasamt gemeldet.
Lii . u. , 38v an die
Gel» , bi. »L l«"08
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Sportverein Wiesbaden 5: es Turnverein Wiesbaden
Sportplatz an der Frankfurter Strasse , Haltestelle Linie 5.

I

Leichtathletische Jnbilänms-Wetikämpfe
den 30 . Juli 1921. nachm 4 30 IIhr- liinaHfl . irsM . MfA . . l/ . ei _ ■_ _

Sonnabend , den 30 . Juii 1921, nachm. 4 .30 Uhr: Jugend *Kämpfe u . ‘o- SfaincSen - PaariauferBj u. g>
, Staffel lauf um den Wanderpreis des Herrn Regierungs «Präsidenten"

Sonntag , den 31. Juii 1921, vorm. 8.30 Uhr: Horkämpfe , nachm. 2.30 Uhr: " n.
[786?Stacstheatter in Wiesbaden.

StaatS-rheater ttelM bis rinschl. 20. «»rast t.  Js.
«efdllo | | en.

= Kurhaus zu Wiesbaden . -
Donnerstag, ben 28. Juli:

Vormittags 11 Uhr:
nitiags-Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
ttfchcs Kurorchester. Leituug: Herr Erich Wemheuer.

s.ro Uhr. Nachmittags-Konzert. Ab..Konz.
VtLdttsches Kurorchester. Leitung: Herr Erich Wemheuer.

1. Echausplel-Onvertnre von H. Hofsmann. — 2.
jSBennett von Paderemski. — 3. Hans im Glück, MSrchen-
!»tld von Bendel. — 4. Volksfänger , Walzer von Joh.
fEtrautz. — 5. Vorspiel zu „Die sieben Raben" von Rhein
Nberger. — 0. Fantasie ans „Der König hat'S gesagt" von
sWelibcs. — 7. Ltuadrille von Indigo " von Joh . Strauß.

9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzert.
HStädttschcsKurorchester. Leitung: Herr Erich Wemheuer.

1. Reitermarsch von Fr . Schubert. — 2. Vorspiel zu
basso Porto" von Spineüt . — 3. Fantasie ans . Die

>Entführung aus dem Serail " von Mozart. — 4. Ouvertüre
»Der Geist des Wojewoden" von Großmann. — 5.

»ivt nur 0 Kaiscrstadt, Polka von Joh. Strauß. —
P̂eer Gynt-Suite Nr. 2
Galopp von Waldteufel.

von Gricg. — 7. Prcstlssimo,

Samstag , den SO. Juli 1921,
ab 8 Uhr abends im Kurgarten:

Gartenfest!
8- io uhr:Konzert.

Etwa 9*/4 Uhr:

Feuerwerk.
jj Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 12 Mk.

Vorzugskarte für Abonnements - und
Kurtaxkarteninhaber 6 Mk., mit der Abonne¬
ments - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
. Abonnements - u. Kurtaxkarten berech-

S »tigen zum Besudle der Wandelhalle und des
14 Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr
Abonnements -Konzert . [5391

Städtische Kurverwaltung.

Rhenania
Sehwalbacher Str . 87.

In Erst -Aufführung gelangt zur Vorführung
der amerikanische Detektlv -FlIm„DurUufteM“

BäHHBBHB 0 0000001 g,

0  Residenz - Theater 8
Schönstes Lichtspielhaus . ~

Wie in früheren Jahren, so unterstelle ich
ab Montag, den 1. August, mein gesamtes
Warenlager in fertiger Herren-, Jünglings¬
und Knaben - Kleidung einem SAISON¬
AUSVERKAUF.  Zweck und Ziel dieser
Veranstaltung ist, mein Lager vollständig zu
räumen und weitesten Kreisen besonders
preiswerte Kleidungsstücke zu verschaffen.
Sämtliche Vorräte werden im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt, so dass auch für weit
entfernt Wohnende eine Reise nach Wiesbaden
außerordentlich lohnend und empfehlenswert ist.
Mein Inserat in der Samstagnummer dieser
Zeitung gibt Ihnen weitere Aufschlüsse . Warten
Sie mit Ihren Einkäufen bis Montag, den 1. August.

sowie die 3 Akten -Komödie

„Tante Ursula “ .

InanonDnoaatxinixnxiacxiaciDnnDaoaD

Die ehemaligen Angehörigen von
der 3. Komp . Landsturm -Inf .-Bat.
Wiesbaden , weldie
1914 in Niedernhausen in

Quartier lagen,
wollen sidi am Sonntag , den
31 . Juli , wieder in Niedern-
haiisen in ihren alten Quartieren
treffen . Zusammenkunft zwischen
1 n. 3 Uhr am Bahnhof . (*9267

Heute
ab

7 % Uhr

Eintritt f.Damen frei

“ *** - JMZ-liud.

Heuser
KIRCHGASSE 42

Französische Rennen
zu Wiesbaden.

Sonntag, den 31.Juli,
Anfang 3 Uhr.

TOTALISATOR.
Sonderzüge [5392

der Staats - und Strassenbahnen.

1 Taunus -Reffeurant
t Löwe». Ddftein.
Uta-gur»üsLlsltzllk

Repariere

Spangen
Bette, MlcheU'berg 6.

Abbiidnnizen versehene

erhalten Sammler
kostehlos und unver-

bindlidi zugesandt
Victor Engelmann , Kiel 49

Baö Langenschwalbach
-- ' Telefon 86 ■- -

„Berliner ksof"
Besitzer: P. Landen, gegenüber bem Kurpark, den

Brunnen und den Badehäusern. .
Zum Zerirnousentbalt empfehle schöne Zimmer

JtoiMW .iM alt lUU ML peis

Patent -Matratzen
und Schonerdecken

liefert prompt und billig
Drahtwerke Hemmer , Kaiserslautern C.

Telefon 441 und 641.
«töbte sah IctttunoM. Saht« heü Ml MchmlerS.
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Ab Samstag , 23. Juli bis einsdiliessl.
Freitag , 29. Juli ununterbrochen

täglich von 3t/, bis 101/g Uhr:
Der überwältigende Riesenfilm

DANTON
Ein Drama in 7 Akten nach geschickt!.
Ereignissen . In den Hauptrollen : Emil
Jannings. Werner Krauss, Robert Scholz, Malu
Beischaft, Hilde Warner, Charlotte Ander,
Eduardv.Wintersteinu.A.m. 2000  litTirtende.
Vorher: Aus der Universal -Sammelmappe
1. Eine neue Erfindung auf dem Ge¬
biete der drahtlosen Fernsteuerung.
2. Eine vorbildliche Einrichtung auf
dem Gebiete der Wohlfahrtspflege.

3. Mauke auf Entdeckungsreisen.
Ein lustiges Abenteuer.

Grosses Orchester.

80

I
0
8

EsaBBrasaoKa
■ehester . --- --- n

.n.Ml«MUhitninMmmimtniinMimniHtinminnTn»uuiiiiMiit»inil| |nriTfiHinHi/fi

Simplizissimus
e| |

Erste vornehmste Eleinknnstbfihne
Wiesbaden

Webergasse 37.
Direktion : M . Alexandroff.

Täglich abends 8 Uhr

mit
Max Lora ; (Conference)
Hedda & Jaek
Käthe von Seydlitz
5 Schwestern Graff
Maggie Wolff
Friedl Reimers
B. Horriss (Violin-Virtuose).

Am Flügel : Hans Krämer.
Exquisite KQthe.
Prima Weine.

Soupersä Mk. 20.-
- Eintritt Mk. 10.

Ab
9.30 Uhr: Tl * 0C « R( fl6ff *0
Lieg. Tanz-Palast u. American-Bar

mit Jazz - Band.
Tisdibestellungen rechtreit, erbet. Tel. 1028.

iiHimnmiMtmtmHtiHt»

Morgen letzter Tag?
Achten Sie auf

■ ■

| 9 S . WSUUII ■ I IIII. 4IUUIII
J der größte sensationsreichste Abenteurer-
I film, der je in Wiesbaden gezeigt wurde.

- - Draga - -
hält das Publikum zwei Stunden in atem-

| loser ■■pannung . I TeilnurnodibisFreitag.

Nach viel jähriger Tätigkeit an verschiedenen
Kliniken , vorwiegend an der akademischen
Kinder -Klinik in Düsseldorf , die letzten
Jahre als Oberarzt der dortigen Klinik für
Infektionskrankheiten und Dozent an der
sozialhygienischen Akademie habe ich

mich hier als
Kinderarzt

niedergelassen.
Sprechzeit : 8—10, 2- 4 Uhr.
Langgasse 13, Fernruf 3270.

Br . mcd . ©. Lade.
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V.

Spezialarzt
Dr. med. 6g. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund .: vorm. 10-1, nachm .3' /3-7Uhr
Heilinstitut für * Haut-

iand Geschlechtskranke
Ohne Beruisslörung. Getrennte Warteräume.

Bau
wir
Bitte
®efi
tarn
Unt
Utth
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